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das Jahr 2017 ist noch relativ jung und 

dennoch liegt bereits Vieles hinter uns. 

Seit Ende Dezember touren die Ehrlich 

Brothers mit ihrer neuen Tour „Fas-

zination“ durch Deutschland, Öster-

reich, Luxemburg und der Schweiz. 

Eine Show, die jede Gefühlsfacette 

anspricht und uns daran erinnert, nie 

aufzuhören, Danke zu sagen. 

Auch wir möchten euch „Danke“ 

sagen – Dank euch konnten wir 

unsere erste Spendenaktion zugunsten 

der Lebenshilfe Unna e. V. erfolgreich 

beenden. 700 c für den guten Zweck 

sind schlussendlich zusammengekom-

men. Zudem feierten wir mit euch 

gemeinsam unseren zweiten Magic 

Birthday, der ohne euch auch nicht 

möglich gewesen wäre. 

Wir alle freuen uns nun auf die große 

DVD-Aufzeichnung von „Faszination“, 

im Juli folgt direkt die TV-Aufzeich-

nung ihrer Fernsehshow „Ehrlich 

gegen Brother“ und erstmalig werden 

„Magie – Träume erleben“ und 

„Faszination“ im Oktober auf Englisch 

aufgeführt und wir sind uns sicher – es 

wird noch so einiges geben, womit 

uns die Ehrlich Brothers in diesem Jahr 

zum Staunen bringen werden. 

Bis dahin wünschen wir euch viel Spaß 

beim Lesen unser dritten Ausgabe von 

„All About Magic … Ehrlich!“!

Euer Ehrlich Brothers

Fanclub Team

Liebe Fanclub-Mitglieder,
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Gabi Peckhaus
Alter: 35 Jahre

Facebook & Instagram Betreuung,

Redaktion von All about Magic "…Ehrlich“!

1. Showbesuch: 16. Januar 2015 in Düren 

Lieblingsillusion: iPad und „Der zersägte

Andreas“ (oder auch „Die zwei Halbbrüder “)

Lieblingsmusik: Andreas Klavierstück zu

„The floating Rose“

Lieblingszitat: „Lass uns den Alltag verrücken und wieder 

ein Stück vom Verrückten in unser Leben reindrücken.“

Mein schönster Showbesuch:

Dernière in Göppingen, Mai 2015

Mein emotionalster Moment:

In Hamburg 2015 auf der Bühne

bei der Illusion "Flaschengeist"

Sonstige Leidenschaft: Meine Hunde

Lieblingsspruch: Avec Anlauf 

Janina Börgartz
Alter: 34 Jahre

Instagram & Facebook Betreuung, Redaktion von

All about Magic "…Ehrlich“! 

1. Showbesuch: am 30. November 2014 in Duisburg

Lieblingsillusion: „iPad“ und „Der schwarze Magier“

Lieblingsmusik: „Let’s go“ und „Euphoria“

Lieblingszitat: „Findet Tobi gar nicht witzig ...“

(zack, weg war der 50er ) „Fertig“ – absoluter Insider 

Mein schönster Showbesuch: 1. Oktober 2015 in

Offenbach; 15. Mai 2015 in Dortmund

Mein emotionalster Moment: Aufzeichnung für die Work-

shop DVD in Aschaffenburg 2015

Sonstige Leidenschaft: Meine Tiere

und „World of Warcraft“ 

Lieblingsstadt: Reit im Winkl

Lieblingsspruch: „Das Ende war leicht verkackt!“

4 All About Magic

Der Fanclub stellt sich vor



Die Fans des „Meet & Greet“ rund um Chris und Andreas Ehrlich
sowie Stefan Zeiger und Dieter Greilich von MfK und Ingo Schäfer von der Rittal Arena

Chris und Andreas –
Ehrlich das Herz am rechten Fleck

Magisches Erlebnis für 15 Gäste von „Menschen für Kinder e. V.“

Beim Studium des Programms der Wetzlarer 

Rittal Arena hatte der Vorsitzende von Men-

schen für Kinder e. V., Dieter Greilich, eine 

Idee. Was würde wohl passieren, wenn man 

Superstars, die hier auftreten, fragen würde, 

ob sie sich in den Dienst der guten Sache 

– also MfK– stellen wollen. Stefan Mayer, 

Chef der Arena, gab sein Okay, machte 

aber wenig Hoffnung. Also sandte Greilich 

zwei Jahreshefte des Vereins mit einem 

Anschreiben an das Ehrlich-Management. 

Verbunden mit der Frage, ob die beiden 

sich vorstellen könnten, eine Viertelstunde 

ihrer kostbaren Zeit für ein Meet and Greet 

zur Verfügung zu stellen und bekam nach 

einigen Wochen von Hilde du Rochez, Ma-

nagerin der Brüder, positive Antwort. Dann 

ging es an die Feinplanung. Der Tour-Veran-

stalter, S-Promotion Entertainment GmbH, 

dem MfK schon durch die Zusammenarbeit 

bei Bülent Ceylan bekannt war, stellte 

spontan die Tickets bereit. Stefan Mayer und 

Ingo Schäfer, die Chefs der Wetzlarer Arena, 

organisierten über die Muttergesellschaft 

Gegenbauer in Berlin eine Loge inklusive 

Catering für die Gäste – kostenfrei für MfK. 

Als das alles in „trockenen Tüchern“ war, 

wurden die Tickets über die Homepage von 

MfK versteigert. Am 30. Dezember konnten 

die Gewinner der Auktionen zusammen 

mit dem 1. Vorsitzenden Dieter Greilich 

und dem Pressesprecher Stefan Zeiger von 

Menschen für Kinder e. V. eine atemberau-

bende Show in der Arena miterleben. Das 

Programm „Faszination“, nagelneu auf die 

Bühne gezaubert, begeisterte in Wetzlar 

zwei mal je über 3.500 Zuschauer. Aber 

nur die Exklusiv-Gäste von MfK durften 

nach der Show darauf warten, dass Andreas 

und Chris zu ihnen kamen. Und sie kamen 

nicht nur, sondern nahmen sich sogar über 

eine Stunde Zeit, um mit den Fans zu plau-

dern, Anekdoten zu erzählen und auch auf 

Highlights ihrer Karriere zurückzublicken. 

Unter den Gästen auch einige, die nicht nur 

Fans der Brüder sind, sondern auch schon 

zum Teil mehr als 200 Shows von ihnen 

gesehen haben. Und Chris und Andreas 

begrüßten diese Fans herzlich und mit Na-

men – faszinierend. Sie signierten Plakate 

und mitgebrachte Fotos, DVDs und andere 

Reliquien. Sie ließen es sich schließlich auch 

nicht nehmen, den Erlös der Auktionen von 

3.049 c ganz magisch auf 5.000 c aufzu-

runden! Magier mit dem Herz am rechten 

Fleck. Somit konnten die beiden auch dazu 

gewonnen werden, sich als „lebensläng-

liche“ neue Mitglieder bei Menschen für 

Kinder e. V. in die Mitgliederliste aufneh-

men zu lassen. MfK bedankte sich vor Ort 

herzlichst bei den Beiden, ihrer Managerin 

Hilde du Rochez und Ingo Schäfer von der 

Rittal Arena für diesen wundervollen Abend, 

der einen Wahnsinns-Erlös für das Wohl der 

Kinder brachte. Menschen für Kinder e. V. 

freut sich schon jetzt auf die nächste Show 

in Wetzlar, die für März 2018 terminiert ist.

Bericht: „Menschen für Kinder e. V.“

Dieter Greilich, Chris und Andreas Ehrlich, Stefan Zeiger

Chris Ehrlich, Ingo Schäfer, Dieter Greilich,
Stefan Zeiger, Andreas Ehrlich
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Martin Rütter traf schon häufiger auf die zwei magischen Brüder. Ein Grund für uns, ihn zwischen seiner 
aktuellen Tour „nachSITZen“ und den Vorbereitungen zur neuen Tour „Freispruch!“ mal um ein kleines, 
etwas anderes, Interview zu bitten. 

FC:

Wie lange sind Sie schon Hundeprofi?

Martin Rütter:

Hundetrainer bin ich jetzt seit 25 Jahren. Ich 

habe aber bereits als Kind die Hunde der 

Nachbarn ausgeführt und die Hunde meiner 

Tante Thea ohnmächtig gekrault. Sie hatte in 

den 80er-Jahren so eine Art Pflegestelle für 

gestrauchelte Hunde. Sie besaß aber auch 

die besondere Gabe, Hunde, die anfangs 

ganz wunderbar und verträglich waren, bin-

nen weniger Wochen dermaßen wahnsinnig 

zu machen, dass man das Haus nicht mehr 

betreten konnte. Schon damals interessierte 

mich, warum das passiert. Parallel dazu 

beobachtete ich, dass Obdachlose nahezu 

nie Probleme mit ihren Hunden haben. Eine 

äußerst spannende Diskrepanz, über deren 

Ursache ich mehr erfahren wollte. Von da an 

habe ich mich tiefergehend mit der Thematik 

beschäftigt. Im Fernsehen gibt es mich nun 

seit 14 Jahren, als Hundeprofi bei VOX kennt 

man mich seit 2008.

FC:

Was hat Sie damals dazu bewogen diesen 

Karriereweg einzuschlagen?

Martin Rütter:

Ich habe ursprünglich Sportpublizistik studiert 

und wollte Sportreporter werden. Und so wie 

andere Leute neben dem Studium gekellnert 

haben, habe ich Hunde ausgeführt. Ich 

habe dann quasi mein Theoriewissen – ich 

hatte bis dahin so an die 200 Hundebücher 

studiert – an den Leuten ausprobiert. Und 

es hat sich relativ schnell rumgesprochen, 

dass wenn dieser Rütter kommt, der Hund 

dann irgendwie anders ist. Und so im dritten, 

vierten Semester, war für mich dann klar, ich 

mach das: ich eröffne ’ne Hundeschule. Für 

meine Eltern war das zunächst natürlich kein 

schöner Moment. (schmunzelt) 

FC: 

Was macht Ihnen besonders viel Freude an 

Ihrem Job?

Martin Rütter:

Ich mag insgesamt diese Mischung, 

diese permanente Abwechslung. Und ganz 

gleich, ob ich nun auf der Bühne stehe, im 

Fernsehen oder auf dem Trainingsplatz bin, 

ändert sich mein Thema ja nicht – und das 

heißt Hund. Allgemein bin ich immer wieder 

fasziniert von der Vielfalt und den unter-

schiedlichen tollen Eigenschaften, welche 

diese Tierart ausmachen. Grundsätzlich habe 

ich meinen Traumberuf gefunden, dafür bin 

ich sehr dankbar.

FC:

Haben Sie auch schon mal andere Tiere 

dressiert bzw. erzogen – wie z. B. einen Floh 

wie „Klitzeklino“?!

Martin Rütter:

Grundsätzlich habe ich ein Faible für Tiere. 

Es gibt so viele faszinierende Tierarten, die 

schier Unglaubliches leisten. Im Rahmen mei-

ner Sendung war ich beispielsweise in den 

Schweizer Bergen zum Horst eines Bartgeiers 

geklettert oder in Armenien war ich bei der 

Auswilderung eine Bärin dabei – wahnsin-

nig beeindruckende Erlebnisse. Aber meine 

berufliche Kernkompetenz liegt beim Thema 

Hund und das wird sich auch nicht ändern. 

Ich werde nie einem Pferdetrainer erzählen, 

wie er Pferde zu erziehen hat. Gleiches gilt 

übrigens auch für Flohhalter. (lacht) 

FC:

Was für ein hundegestütztes Trainingspro-

gramm empfehlen Sie den Ehrlich Brothers, 

um „Klitzeklino“ bei der Tour fit zu halten?

Interview mit Martin Rütter
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Martin Rütter:

Da fragen Sie den Falschen. Denn meine 

Erfahrung im Flohtraining hält sich echt in 

Grenzen (schmunzelt). Generell plädiere ich 

immer dafür, dass zu einer guten Erzie-

hung sowohl körperliche, als auch geistige 

Beschäftigung gehört. Zumindest ist das bei 

Hunden so, die müssen auf vielerlei Ebenen 

gefordert und gefördert werden. Aber 

eigentlich bin ich mir sicher, dass die Ehrlich 

Brothers bereits das richtige Trainingspro-

gramm anwenden und wissen, was sie tun. 

FC:

„Klitzeklino“ haut gerne mal ab und ver-

steckt sich dann bei fremden Kindern – was 

muss hier in der Grunderziehung geschehen, 

um das zu vermeiden?

Martin Rütter:

Spontan würde ich sagen, dass da am 

Rückruf gearbeitet werden muss. Vielleicht ist 

das bisherige Rückrufsignal schon ein wenig 

abgenutzt. Deswegen empfehle ich, hier ein 

neues Signal einzubauen. Oft bietet sich die 

Verwendung einer Pfeife an, da der Pfiff ein 

Signal ist, welches man im Alltag in der Regel 

nicht verwendet. Vielleicht wäre das eine 

erste Idee, bei einem Hund würde ich es so 

handhaben. 

FC:

Wie sieht die optimale Haltung für 

„Klitze-klino“ aus? Chris’ Frisur und der 

damit verbundene Haarspraykonsum sind 

wohl kaum das Richtige für so ein kleines 

Wesen.

Martin Rütter:

Also wenn sich beide mit dieser Situation 

wohlfühlen ist gegen diese Art der Haltung 

nichts einzuwenden (schmunzelt). 

FC:

Was tun bei bissigen Flöhen? Man möchte ja 

nicht, dass der Kleine im Tierheim landet.

Martin Rütter:

Hier ist ganz wichtig, dass man dem Floh 

direkt zeigt, dass man dieses Verhalten von 

ihm nicht gut findet und er damit auch eher 

das Gegenteil von dem erreicht, was er 

möchte. Geschieht der Biss im Spiel, würde 

ich dazu raten, einen lauten Schmerzschrei 

auszustoßen und das Spiel sofort abzubre-

chen. Danach sollte man den Floh eine Weile 

ignorieren. Auf diese Art und Weise lernt zu-

mindest ein Hund schon recht früh, welches 

Verhalten angebracht ist und welches nicht. 

FC:

Welche Kunststücke könnte man einem Floh 

noch beibringen außer vom 3 m Brett ins 

Wasser zu springen und Spielzeugautos zu 

fahren?

Martin Rütter:

Vielleicht Gratisfahrten mit Bus und Bahn?

(schmunzelt)

Martin Rütter rät:

Abschließende Empfehlung an die 

Ehrlich Brothers und andere Flohhalter:

„Richtig gute Augen, keine Angst vor

Krabbelei und den Blick fürs Detail!“

FC:

Danke für Ihre Zeit und das tolle Interview!

Wer nun auf den Geschmack gekommen ist: 
Martin Rütter ist demnächst mit seinem neuen 
Programm „Freispruch!“ auf Tour. 

Die ersten Warm-Up Termine:
06.11.2017 – Balingen, 22.11.2017 – Aachen,
13.12.2017 – Gütersloh und 18.12.2017 – Stade

Alle Termine auf: www.martin-ruetter-live.de

Freispruch! Die neue Tour mit Martin Rütter
Bitte erheben Sie sich von Ihren Plätzen! Denn hier kommt der einzig wahre „Anwalt der 
Hunde“. In seinem neuen Live-Programm „Freispruch!“ hält Martin Rütter ein bellendes 
Plädoyer für die Beziehung von Herrchen und Hasso. Im Auftrag der Hunde und zur Aufklärung 
ihrer Menschen. Martin Rütter räumt mit dem Mythos des notorischen Problemvierbeiners ein für 
alle Mal auf. Denn was wir alle längst wissen, aber kaum zu denken wagen, bringt der Hundeprofi 
Nummer eins unmissverständlich auf den Punkt: Schuld ist nie der Hund. „Freispruch!“ – 
die neue Live-Show von und mit Martin Rütter. Analytisch. Und vor allem richtig lustig.
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REPORT

W
enn Chris (34) und 
Andreas (38) aus ihrem 
Büro in Bünde (NRW) 
schauen, sehen sie vor 
allem eines: grüne Wie-

sen, Felder und Bäume. Ein An-
blick, der den beiden Magiern 
viel Kraft gibt. Nicht nur, weil sie 
sehr heimatverbunden sind, 
sondern auch, weil sie so ih-
rem geliebten Vater Wer-
ner († 65) für immer 
nah sein können.    

Trauer. Der 
gelernte Werk-
zeugmacher 

dem Werner von ihnen gegangen 
war, spazierte der 38-Jährige 
über die Wiese, blieb vor Papas 
Apfelbaum stehen. „Er hat zum 
ersten Mal in dem Jahr Früch- 
te getragen.“ Das Merkwürdige: 
Jetzt hing nur noch ein Apfel in 
der Krone.    

Es war wie ein Zeichen:  
„Mach was draus!“ 
„Das war ein sehr emotionaler 

Moment. Dieser letzte Apfel 
schien mir wie ein Abschiedsge-
schenk. Das Letzte, was Papa 
gesät hat“, erzählt Andreas. „Der 
Apfel war wie ein Zeichen, das 
sagen sollte: ‚Mach was draus!‘“ 

Tatsächlich ent-
steht auf 

Bis heute haben die Zauber-Brüder den tragischen Verlust ihres 
Papas nicht verkraftet. Er war ihr Förderer und auch stärkster 

Kritiker. Als er ging, hinterließ er eine mystische Botschaft

FAMILIE 
Andreas (l.) und Chris 
halten privat stets 
zusammen. So  
hatte sich das ihr  
verstorbener Vater 
immer gewünscht

Redakteurin 
Sawa Hill traf 
die Brüder in 
ihrer Zauber-

werkstatt

Das magische Erbe ihres verstorbenen Vaters

EHRLICH BROTHERS

Mit einem Zauberkasten zu 
Weihnachten fing 1986 alles an

Papa Werner mit 
seinen süßen 
Söhnen Andreas 
(l.) und Chris

dem Land der Ehrlich Brothers 
heute ein wachsendes Zauber- 
imperium. So blühend wie einst 
Papas Felder.

Nähe. Der Senior hat offenbar 
seine Kinder nie ganz verlassen. 
„Im Traum erscheint mein Vater 
mir oft“, sagt Andreas lächelnd. 
„So können wir ein wenig in 
Kontakt bleiben.“ Besonders 
nach einer Show sehne er sich 
nach seinem Rat. „Manchmal 
setzen wir uns in die Zuschauer-
reihen und stellen uns vor, wie 
es wäre, wenn Papa jetzt neben 
uns säße. Wie hätte er unseren 
Auftritt gefunden?“ Werner war 
ihr größter Kritiker. Wie sein Fa-
zit wohl ausfallen würde? „Ich 
glaube, er wäre sehr stolz auf 
seine Jungs.“� n

und Maschinenbauer pflanzte je-
den Baum mit seinen Söhnen im 
Garten. Als er vor drei Jahren an 
Leukämie starb, geschah plötz-
lich etwas Mystisches! Werner 
schickte ihnen eine Botschaft 
über seinen jüngsten Baum. 

Trost. „Ich bin eigentlich kein 
übersinnlicher Mensch“, sagt 

Andreas. „Aber tatsäch-
lich ist etwas sehr 

Magisches pas-
siert.“ An dem 
t r a u r i g e n 
Morgen, 
n a c h -

„FASZINATION – Die neue Magie Show“ 
läuft bis 28.5.2017, Tickets unter 
www.ehrlich-brothers.com 
oder 01 80/5 00 41 59*

aktuell

8 All About Magic
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Papa Werner mit 
seinen süßen 
Söhnen Andreas 
(l.) und Chris

dem Land der Ehrlich Brothers 
heute ein wachsendes Zauber- 
imperium. So blühend wie einst 
Papas Felder.

Nähe. Der Senior hat offenbar 
seine Kinder nie ganz verlassen. 
„Im Traum erscheint mein Vater 
mir oft“, sagt Andreas lächelnd. 
„So können wir ein wenig in 
Kontakt bleiben.“ Besonders 
nach einer Show sehne er sich 
nach seinem Rat. „Manchmal 
setzen wir uns in die Zuschauer-
reihen und stellen uns vor, wie 
es wäre, wenn Papa jetzt neben 
uns säße. Wie hätte er unseren 
Auftritt gefunden?“ Werner war 
ihr größter Kritiker. Wie sein Fa-
zit wohl ausfallen würde? „Ich 
glaube, er wäre sehr stolz auf 
seine Jungs.“� n

und Maschinenbauer pflanzte je-
den Baum mit seinen Söhnen im 
Garten. Als er vor drei Jahren an 
Leukämie starb, geschah plötz-
lich etwas Mystisches! Werner 
schickte ihnen eine Botschaft 
über seinen jüngsten Baum. 

Trost. „Ich bin eigentlich kein 
übersinnlicher Mensch“, sagt 

Andreas. „Aber tatsäch-
lich ist etwas sehr 

Magisches pas-
siert.“ An dem 
t r a u r i g e n 
Morgen, 
n a c h -

„FASZINATION – Die neue Magie Show“ 
läuft bis 28.5.2017, Tickets unter 
www.ehrlich-brothers.com 
oder 01 80/5 00 41 59*

aktuell

Musik & Illusion
Mit ihrer Illusion „Danke“ und dem Musikstück 
„In the Arms of an Angel“ von Sarah McLachlan 
zeigen sich die Ehrlich Brothers zum ersten Mal von 
einer sehr nachdenklichen, tiefgründigen Seite. Es 
ist eine Illusion in Gedenken an ihren verstor-
benen Vater und mit einer wichtigen Botschaft: 
Abschied nehmen bedeutet nicht aufzuhören 
„Danke“ zu sagen.
 

Eine Botschaft, klar und deutlich – hierfür wird keinerlei 

Pyrotechnik benötigt, auch die Lichttechnik wird auf ein Minimum 

reduziert, um sich voll und ganz auf das Wesentliche konzen-

trieren zu können. Nachdem Andreas und Chris aus Draht das 

Wort „Danke“ gelegt haben, biegt sich dieser im Anschluss auf 

zauberhafte Art und Weise zu einem Herz. Mitten ins Herz trifft 

diese Illusion nicht zuletzt auch wegen der musikalischen Unter-

malung. Eine unvergleichlich klare Stimme, lediglich begleitet von 

einem Klavier und der Geschichte von Erinnerungen, Traurigkeit, 

Dankbarkeit und unseren Engeln als stetige Wegbegleiter.

Spend all your time waiting

For that second chance

For a break that would make it okay

There's always some reason

To feel not good enough

And it's hard at the end of the day

I need some distraction

Oh a beautiful release

Memories seep from my veins

Let me be empty

Oh and weightless and maybe

I'll find some peace tonight

Chorus:

In the arms of the Angel

Fly away from here

From this dark cold hotel room

And the endlessness that you fear

You are pulled from the wreckage

Of your silent reverie

You're in the arms of the Angel

May you find some comfort here

So tired of the straight line

And everywhere you turn

There's vultures and thieves at your back

And the storm keeps on twisting

You keep on building the lies

That you make up for all that you lack

It don't make no difference

Escaping one last time

It's easier to believe

In this sweet madness

Oh this glorious sadness

That brings me to my knees

Chorus:

In the arms of the Angel

Fly away from here

From this dark cold hotel room

And the endlessness that you fear

You are pulled from the wreckage

Of your silent reverie

You're in the arms of the Angel

May you find some comfort here

You're in the arms of the Angel

May you find some comfort here

Written by: Sarah Mclachlan, Sarah Ann Mclachlan
Copyright © Sony/ATV Music Publishing LLC
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Hallo ihr Lieben,

ich habe zwei so genannte Plushies von 

unseren Lieblingsmagiern genäht. Die 

Idee hatte ich, als ich am 5.11. bei der Vor-

premiere von Faszination den Mini-Chris 

gesehen habe. Ich habe mir selber das 

Nähen dafür beigebracht, weil ich einfach 

nicht zeichnen kann.

LG Rebi

„Ein Stern, der unseren Namen trägt“ –

Andreas Ehrlich – 12.11.16

Wir wollten unseren Zauberbrüdern mit einem beson-

deren Geschenk „Danke“ sagen. Sie geben alles, um 

uns zum Staunen zu bringen. Dank einer sehr guten 

Freundin ist es möglich geworden, den Beiden den 

Stern zu übergeben.

Von Anni, Jelo, Sunny, Lisa und Sonja 

Durch ein Thema im Französischun-

terricht und die Idee meiner Freun-

din, habe ich eine Geschichte über 

Brüderlichkeit und der Liebe zwischen 

den Beiden verfasst. Am 19.02.2017 

habe ich es abgegeben und hoffe, sie 

lesen es.

Lana Jones

Abgesehen davon, dass die 

Jungs so und so cool sind, fand 

ich von Anfang an ihre Schuhe 

HAMMER und sehr individu-

ell. Ich liebe Menschen und 

Sachen die „anders“ sind. Das 

hat mich, weil ich oftmals und 

gerne kreativ bin, zu meinem 

„Werk“ inspiriert.

 Ganz liebe Grüße aus Wien, Karin

Die Tour „Magie-Träume erleben“ brachte mich 

im November 2015 auf diese Idee und im Mai 

2016 konnte ich es persönlich überreichen.

Zum Ehrentag der Brüder folgte dann der 

Bilderrahmen im Februar 2017.

Dinchen 
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Hallo, ich bin Patricia Stuhr-

mann und ich habe mir ge-

dacht, jeder Star braucht eine 

Schatztruhe, wo tolle Sachen 

drin sind. Eine Halskette mit 

einem Edelstein ist da drin und 

ein selbstbemaltes Halstuch. Es 

kommt von mir, wie immer, von 

Herzen.

Patricia Stuhrmann

Aus meinem Vorhaben, den 

beiden etwas Einzigartiges zu 

schenken, wurde ein regelrechtes 

Familienprojekt, das drei Monate 

dauerte. Meine Familie ist in 

der Schmuckbranche tätig. Im 

Februar 2016 konnte ich meinen 

„HAMMER-Anhänger“ abgeben 

und bekam sogar eine Reaktion.

Jessica Scheppke

Einmal nicht schlicht auf Papier, 

sondern auf Leinwand – so kam 

ich auf die kreative Idee, die 

beiden Zauberbrüder mal so zu 

malen. Ein außergewöhnliches 

Bild, für zwei außergewöhnli-

che Menschen! Ich hab es den 

Beiden am 19.02.17 bei der 

Show in Düsseldorf geschenkt 

und hoffe, sie haben es auch 

bekommen.

Melina K. Ronge

Als ich am 17.02. im Internet auf den 

Geschenkeseiten rum gestöbert habe 

und es dort auch T-Shirts mit witzigen 

Sprüchen gab, ist mir auch ein ganz 

witziger Spruch in Bezug zu Chris in 

den Sinn gekommen. Also habe ich 

kurzer Hand ein T-Shirt mit diesem 

Spruch beauftragt und es dann direkt 

nach Bünde schicken lassen 

Stefanie Fink

Sie schenken uns wundervolle, emotionale 

und zauberhafte Momente und durch sie 

haben wir tolle Freunde gefunden. Grund 

genug für uns, den Ehrlich Brothers ein 

ganz besonderes Weihnachtsgeschenk zu 

machen. So hielten die Jungs pünktlich 

zum Fest ihren eigenen „Star of Fame“ 

samt Gruß von uns in der Hand!

In den Ausgaben 04 und 05 gibt es mehr Fangeschenke.
Seid gespannt.



1905 wurde die Stadt Las Vegas gegründet und ist heute die Größte im US-Staat Nevada. Früher war sie 
bekannt für das verführerische Glücksspiel, Atombombentests, die in der Nähe stattfanden und auch für die 
Prostitution, bei der viele Gangster ihre Finger im Spiel hatten. Und heute zählt die Stadt, die niemals schläft, 
40 Millionen Besucher jährlich aus der ganzen Welt – aber warum, wenn die Vorgeschichte einen derartig 
faden Beigeschmack hat?

Erst seit Ende 1989 änderte sich langsam 

das Image von Las Vegas. Zu dieser Zeit 

eröffnete Steve Wynn das Hotel Mirage 

und brachte somit zeitgleich das erste Mal 

zauberhaften Glamour durch die Show von 

„Siegfried und Roy“ in die Wüstenstadt.

Nach und nach wurden in der Stadt immer 

mehr familienfreundliche Hotels gebaut, 

weitere Magieshows, wie beispielsweise 

von David Copperfield oder Chris Angel 

gastierten in diversen Hotels, legendäre 

Boxkämpfe, Konzerte von Weltstars wie 

Celine Dion oder Elton John zogen Touris-

ten aus aller Welt in die Wüste Nevadas 

und veränderten somit das Ansehen der 

Stadt vollständig. 

Wer jedoch meint, dass ein Tag vollkom-

men ausreichend ist, um Las Vegas zu 

erkunden, wird sich wundern: Mindestens 

eine Woche sollte bei der Urlaubsplanung 

berücksichtigt werden, denn pro Tag 

schafft man in der Regel maximal zwei bis 

drei Hotels zu besichtigen. 

Eva’s Insider-Tipps:

Plant also ausreichend Zeit für diese 

vielfältige Stadt ein, ihre Dimensionen 

sind überwältigend! Aber keine Sorge, 

Laufbänder zu den Hotels (wie im Flugha-

fen) werden euch beim Zurücklegen der 

Wegstrecken eine große Hilfe sein. Aber 

Vorsicht: In den Hotels selbst werdet ihr 

keine Uhren oder Tageslicht finden. Das 

hat einen ganz besonderen Grund: ihr sollt 

z. B. beim Spielen, Einkaufen, … die Zeit 

vergessen. Und glaubt mir: das funktio-

niert wirklich!

Beachtet:

Ihr dürft erst mit 21 Jahren euch bei den 

Spielautomaten aufhalten bzw. Alkohol 

trinken. Vorsicht ist definitiv geboten, denn 

es wird strengstens kontrolliert. Daher 

bleibt immer brav auf den Hauptwegen in 

den Hotels, denn selbst das Zusehen bei 

den Glücksspielen ist nicht gestattet. 

Viele der Geschäfte haben rund um die 

Uhr geöffnet. Im Hochsommer wird der 

Asphalt, der sogenannte „Strip“, mit 

Wasser gekühlt, damit es beim Laufen 

nicht all zu heiß wird. Die Geschäfte haben 

daher auch teilweise Ventilatoren mit Was-

sersprühnebel installiert, denn vergesst 

nicht: in Wirklichkeit seid ihr mitten in der 

Wüste! &

Las Vegas –
die Stadt, die niemals schläft
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Eva’s Fazit: 
Nehmt euch genug Zeit, um die Stadt und all ihre 
Facetten kennen zu lernen!
Dies ist nur ein kleiner Einblick in meine Lieblings-
stadt Las Vegas! 

P. S.:
Das war übrigens auch die Stadt, die Alexandrio in 
meinen Gedanken gelesen hat.

Die berühmten Hotels, 

wie das Mirage, das 

MGM, Excalibur, Wynn 

oder Luxor liegen am 

Strip, dem „neuen“ Las 

Vegas. Das alte befindet 

sich Downtown. Dort in der Nähe solltet ihr definitiv 

den Stratosphäre Tower und das Golden Nugget, das 

an der Freemont Street gelegen ist, besuchen. Am 

Besten eignen sich hierfür die Abendstunden, wenn 

es dunkel ist und alles in dem typischen Vegas-Glanz 

erstrahlt. Auch die Fußgängerzone, die sogenannte 

Freemont Street, ist vollständig überdacht. Hier findet 

ihr die berühmte Cowboy Reklame, doch nicht nur 

das: die Überdachung der Fußgängerzone ermöglicht 

es, jeden Abend eine Videoshow zu zeigen.

 Wer Abwechslung zum 

Glücksspiel und den 

grellen Lichtern der Stadt 

sucht, kann auch das 

nahegelegene Umland 

besuchen. Death Valley, 

der Hoover Damm oder beispielsweise die unendlich 

langen und geradeausführenden Straßen sind min-

destens genauso ein Erlebnis wert. Haltet einfach mal 

inmitten der Wüste an und lauscht: ihr werdet nichts 

hören, vollkommene Stille. Das komplette Gegenteil zu 

Las Vegas, denn dort werdet ihr schon am Flughafen 

mit den typischen Geräuschen von Spielautomaten 

begrüßt. 

All About Magic



Wo ist Alexandrio?
Der Fanclub dem Kamel
auf der Spur ...

Nachdem wir im Sommer 2016 Alexandrio bei der Braut-
schau im Serengeti-Park entdeckt hatten, erreichte uns vor 
ein paar Wochen eine neue, sehr erfreuliche Meldung. Wie 
ihr aus Ausgabe 02 wisst, fand Alexandrio seine Herzdame 
„Kamela“ und nun, ein Jahr später, 
läuten die Hochzeitsglocken. Und 
wo wäre ein besserer Ort für ein 
so zauberhaftes Kamel, als in LAS 
VEGAS?!

Hallo meine Freunde!
Sonnige Grüße aus dem schönen Las Vegas. Jahre lang habe 
ich mir mit euch meine Höcker wund geschuftet, musste 
Andreas Hand jeden Tag an einer sehr unangenehmen Stelle 
ertragen (und die Fans haben sich sicher gefragt, wieso 
meine Stimme so hoch ist, für ein so stattliches Kamel wie 
mich), musste immer wieder Niederlagen in Sachen Liebe 
einstecken – Chris, Bruder, du kennst das ja auch – und 
nun habe ich sie endlich gefunden. Meine Herzdame! Jungs, 
ihr müsst jetzt leider ohne mich weiter machen. Ja, ja ich 
weiß, ihr könnt nicht ohne mich. Ich habe mich auf die Suche 
nach einem Nachfolger gemacht. Hier, in Las Vegas, laufen 
die schrägsten Typen rum. Und ich habe in der Tat jeman-
den gefunden. Er verfolgte Kamela und mich auf Schritt und 
Tritt – ja, wir überlegten sogar, ihn zu adoptieren – haben uns 
ihn angenommen und in Form gebracht. Er muss noch ein 
bisschen üben, schließlich ist mein Charme nicht jedem in die 
Wiege gelegt, aber ich bin zuversichtlich, dass ihr den kleinen 
Kerl groß rausbringen werdet. Seid nur vorsichtig, wenn er 
ebenfalls als euer Praktikant anfangs die Harley polieren 
muss.
Er scheint mir ein wenig tollpatschig und rabiat.

In Liebe, euer Alexandrio!

Nun blieb Andreas und Chris keine andere 

Wahl. Alexandrio hatte sich zur Ruhe 

gesetzt – ein Ersatz musste her. Und so 

begaben sich die Brüder ebenfalls in eine 

intensive Brainstormphase.

Ein Brief ihres charmanten Ex-Kollegen 

brachte ihnen die erhoffte Antwort. Ein 

würdiger Ersatz, wie wir finden. Aber an 

seinem Charme muss der kleine Mann 

noch etwas arbeiten.

Mit einem Hammer die Auserwählte sei-

ner Träume zu finden, erscheint uns bisher 

als keine so erfolgsversprechende Lösung.
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Findet ihr Alexandrio und 
seinen Nachfolger
in den folgenden Bildern?
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Interview mit
Frank Lorenz 

FC:

Hast du denn schon einmal eine 

Show der Ehrlich Brothers besucht? 

Frank:

Ja, ich durfte schon einmal in die 

Show der Ehrlich Brothers. Das war 

glaube ich in Frankfurt, mit meiner 

lieben Frau. Das hat sie mir damals 

zu Weihnachten geschenkt. Ich war 

total begeistert. Ich bin ja selber 

auch Zauberkünstler, daher kannte 

ich natürlich einige Nummern schon. 

Obwohl ich von Großillusionen kein 

Fan bin, aber manche Sachen, wie 

die Nummer mit dem iPad und der 

Harley zum Beispiel – ich saß in der 

ersten Reihe und habe mir gedacht, 

dass kann doch nicht wahr sein, wie 

machen die das? Das ist doch nicht 

normal! Auch dieses Verbiegen von 

Bahengleisen, das ist schon eine 

harte Nummer. Ganz, ganz toll! Ich 

war echt begeistert. 

FC:

Hast du denn den einen oder an-

deren Trick der Jungs durch-

schaut?

Frank:

Ja, klar. Als Zauberkünstler weiß man 

natürlich, wie man Geld vermehrt 

und solche Geschichten oder den 

Quick-Change. Als Insider weiß man 

das eben. Aber nichtsdestotrotz war 

das trotzdem schön, denn es kommt 

ja immer auf den Vorführstil an. Und 

die Beiden machen das richtig gut. 

Das ist total modern was sie machen 

und immer wieder witzig. Echt cool. 

FC:

Was ist dein Lieblibgstrick? Du hast 

eben schon das IPad angesprochen.

Frank:

Die Geschichte mit dem Orangen-

baum war auch total cool, wo der 

Baum mit samt Früchten gewachsen 

ist. Was mich total umgehauen hat, 

war die Nummer, das Verbiegen von 

Bahengleisen und eben das iPad. Das 

war so das, wo ich dachte: „Hallo?“ 

Jetzt können sie auch noch telepor-

tieren, das habe ich leider nur 

im Fernsehen gesehen, aber 

das finde ich auch 

total klasse. 

Die machen sich richtig Gedan-

ken, sie haben ja auch eine richtig 

große Werkstatt, in der sie immer 

am Basteln und Tüfteln sind. Cool! 

Wahnsinn! So viel Kreativität, die 

sie an den Tag legen und dann noch 

so erfolgreich zu sein – genial! Ich 

gönne das den Beiden. Das sind zwei 

ganz sympathische Typen. 

FC:

Jetzt zaubern sie ja nicht mehr aus 

einem kleinen Organgenbaum einen 

großen. Auf der neuen Tour zaubern 

sie aus einem kleinen Monstertruck 

einen großen!

Frank:

Echt? Das habe ich noch nicht

gesehen. 

FC:

Viele Bauchredner zaubern  auch. 

Wie ist das für dich? Siehst du dich 

eher als Bauch-

redner oder 

zauberst du 

lieber? 

Der Fanclub trifft



Frank:

Eigentlich war ich die ganzen Jahre ein 

Zauberer, aber das Bauchreden wird 

immer mehr und es macht mir auch immer 

mehr Spaß. Es ist sogar so, dass es vom 

Aufwand her weniger Arbeit bedeutet, als 

die Zauberei. Bei der Zauberei schleppst 

du weit aus mehr Requisiten mit, musst 

viel mehr Fingerfertigkeit üben und musst 

viel mehr am Ball bleiben. Zumal es leider 

so ist, dass die Leute heute gar nicht mehr 

so auf das Zaubern stehen. Es Kommt mir 

oftmals so vor. Wenn du in Deutschland 

als Zauberkünstler auf die Bühne gehst, 

„Ja, was machst du?“- „Ich bin Zauberer... 

“, dann kommt erst mal gar nichts mehr. 

Wenn es dann aber wieder Comedy-Magic 

ist: ich zersäge jetzt keine Jungfrau, ich 

zaubere aus dem Koffer, da verschwin-

den Tücher, Bälle erscheinen woanders, 

Flaschen verschwinden und das lustig 

verpackt, ist dann doch immer noch eine 

witzige Sache. Da kann man noch etwas 

machen, aber ich glaube, du kannst heute 

wirklich keinen mehr mit einem riesigen 

Käfig, einem Tuch drüber, die Frau ist weg 

und da sitzt plötzlich ein Tiger drin, begeis-

tern. Es weiß ja jeder, wie es letztendlich 

funktioniert und das will heute keiner 

mehr sehen. So sehe ich das.

FC:

Du hast erzählt, dass du auch zaubern 

kannst. Wenn es Zauberei im richtigen 

Leben geben würde, was würdest du dir 

zaubern? 

Frank:

Was ich mir zaubern würde? Ich würde 

mich gerne unsichtbar machen können. 

FC:

Warum? 

Frank:

Einfach mal aus Neugierde, wie andere 

über dich denken. Einfach Mäuschen 

spielen, in dein Wohnzimmer kommen und 

hören, was redet ihr über mich. Jetzt  habt 

ihr mich kennen gelernt, aber was sagt 

ihr nachher über mich? So Dinge, die du 

eigentlich nie erfährst, wo keiner ehrlich 

ist. Oder dahin gehen, wo du eigentlich 

nichts verloren hast, wo du eigentlich nicht 

hin darfst. Zum Beispiel bei den Ehrlich 

Brothers: Einfach mal unsichtbar neben 

ihnen stehen und von hinten schauen „Ah, 

so macht ihr das also!“, sowas in der Art. 

FC:

Ja, den Wunsch „erfüllen“ sie in der neuen 

Show auch. Da zeigen sie den ein oder 

anderen Zaubertrick von hinten. 

Frank:

Ehrlich? 

FC:

Ja, EHRLICH …! (beide lachen) Vielen 

Dank für das Interview!
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„Aus Berlin kam ich nach Bünde gereist … Und war 

erstaunt, wie modern und beeindruckend das Büroge-

bäude und die Zauberwerkstatt der beiden Brüder ist! 

Wahnsinn! Leider haben Andreas und Chris ihre neuen 

Tricks hinter einem riesigen schwarzen Vorhang, der 

quer durch die Halle gespannt war, versteckt. Zu gern 

hätte ich mal den Vorhang gelüftet! Insgesamt haben 

mein Fotograf und ich zwei Stunden Zeit mit Andreas 

und Chris verbracht. Wir waren total begeistert wie 

freundlich, interessiert, aufmerksam, professionell, 

witzig und perfektionistisch die Zwei sind. Etliche Male 

hat Andreas auf seinem Quad die Räder zum Durch-

drehen gebracht (und damit Qualm fürs Foto erzeugt), 

bis wir das beste Foto hatten. Im Interview haben die 

beiden offen und EHRLICH geantwortet und nahmen 

sich sogar noch die Zeit, meiner Cousine, die an dem 

Tag einen runden Geburtstag feierte, ein Ständchen 

zu singen, welches ich aufgezeichnet habe! Es war ein 

toller Tag!“

Katja Malich/SUPERillu

Andreas und Chris haben das Herz am rechten 

Fleck. Mich hat sehr beeindruckt, wie viel Zeit sich 

die Beiden für unser Meet and Greet genommen 

haben. Für uns als Verein ist es immer wieder 

schön, wenn prominete Künstler sich mit ihrem 

Namen für die gute Sache einsetzen. Mit dem 

gesammelten Geld kann vielen kranken Kindern 

geholfen werden. Der Verein Menschen für Kinder 

sagt DANKE!

Stefan Zeiger, Pressesprecher „Menschen für Kinder e.V.“

 +  +  +  G r ü ß e  a n  d i e  E h r l i c h  B r o t h e r s  +  +  + 

Dieter Greilich, Chris und Andreas Ehrlich, Stefan Zeiger

Bild: © Krentscher
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Chris Reinelt, Ingo Schäfer, Dieter Greilich,

Stefan Zeiger, Andreas Reinelt

Die erste Show der Ehrlich Brothers habe 

ich bereits 2012 in Mainz erlebt. Seitdem 

bin ich begeistert vom Können der Brüder. 

Inzwischen habe ich schon über fünf 

ihrer beeindruckenden Shows gesehen 

und lasse mich gerne immer wieder von 

ihnen verzaubern. Meine Lieblingsillusion 

ist das „Magic iPad“, bei der Chris auf 

einem Motorrad aus einem übergroßen 

iPad fährt. Das große Stadion-Event war 

ein einzigartiges Erlebnis, bei dem man 

gesehen hat, wie viele Menschen die Ehrlich 

Brothers gleichzeitig ins Staunen versetzen 

können. Ich bin sehr froh, dabei gewesen 

zu sein. Die neue Show "Faszination" 

habe ich mir in Frankfurt angeschaut. Sie 

ist wirklich super, denn die Brüder haben 

sich viele neue Illusionen überlegt, die mich 

sehr fasziniert haben. Die Interviews, die ich 

bisher schon mit Andreas und Chris geführt 

habe, haben sehr viel Spaß gemacht, denn 

die beiden überzeugen nicht nur durch tolle 

Illusionen, sondern sind äußerst charmant 

und sympathisch und sorgen mit ihrem 

großartigen Humor jedes Mal aufs Neue 

dafür, dass kein Interview wie das andere 

wird.

Kurzum: Die Ehrlich Brothers sind die 

talentiertesten und sympathischsten Magier, 

die ich bisher kennenlernen durfte ".

Sabrina Holitzner, Moderatorin der Sendung 

„Rheingehört“ bei Radio Rheinwelle
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Glückwunsch zum Weltrekord – an die Brüder und 

ihre Fans! Ich kenne die Ehrlich Brothers wahrschein-

lich länger als ihr. Ehrlich! Wir haben uns schon vor 

über 20 Jahren die Finger wundgezaubert, denn was 

viele nicht wissen: Mich fasziniert die Täuschungs-

kunst auch schon seit meiner Kindheit. In meinem 

Buch „Wunder wirken Wunder“ findet ihr die 

Beweisfoto &. Als ich 1996 beim Magischen Zirkel 

Deutscher Meister wurde, standen die beiden schon 

in den Startlöchern und im Nachwuchswettbewerb. 

Und jetzt seid ihr Stars! Als Bühnenprofi weiß ich 

selber, damit es leicht und magisch aussieht, braucht 

es verdammt viel harte Arbeit. Deshalb mein voller 

Respekt vor dem, was ihr für die Kunst gemacht 

habt. Fasziniert die Menschen weiter so, denn die 

Momente, in denen man die Welt nicht mehr ver-

steht und einem der Mund offen stehen bleibt 

– die sind kostbar! Wieder an die Heilkraft des 

Staunen, des Lachens und positiver Erlebnisse 

zu glauben, ist unsere gemeinsame Mis-

sion, also, lasst euch immer einmal mehr 

Erscheinen als Verschwinden!

Euer Eckart

Eckart von Hirschhausen
(Arzt, Komiker, Autor

und Gründer der Stiftung
„Humor hilft Heilen“

Bild: © Paul Ripke

It’s Magic – aus 
eins mach zwei!
Endlich – der zweite 
Weltrekord ist offiziell 
anerkannt!

Der Abend des 11. Juni 2016 war definitiv einmalig für die Ehrlich Brothers: „Magic – die Weltrekordshow 
im Stadion“ in der Commerzbank-Arena in Frankfurt war ein voller Erfolg. Das Stadion füllte sich mit jeder 
Stunde und nach der Pause stand bereits fest: WELTREKORD – für die größte Zaubershow mit den meisten 
Zuschauern weltweit. 38.503 Menschen reisten von Nah und Fern an, um sich an diesem Abend durch 
Andreas und Chris Ehrlich in Staunen versetzen zu lassen.

Doch ein Weltrekord kommt selten allein: in der zweiten Hälfte starte-

ten die Zauberbrüder direkt den zweiten Weltrekordversuch. 

Das Ziel: Die Illusion mit den meisten Mitwirkenden. Hierbei handel-

te es sich um eine Illusion, bei der die Gedanken der Zuschauer in den 

Rängen manipuliert werden und sich anschließend auf die Besucher 

im Innenraum übertragen lassen sollten. Durch das Hochhalten 

zufällig gewählter Bilderkarten nahmen diese Gedanken im Innenfeld 

symbolisch Gestalt an: Es zeigte sich auf verblüffende Weise das Bild 

des Brandenburger Tors in Berlin.

Doch die Auswertung dieses Weltrekords dauerte seine Zeit, da es ei-

ner genauen Prüfung der Teilnehmeranzahl bedurfte. Doch was lange 

währt, wird endlich gut: Bei ihrer Abendvorstellung von „Faszination“ 

am 8. Januar 2017 in der Barclaycard Arena in Hamburg, erhielten die 

Ehrlich Brothers durch das Rekord-Institut von Deutschland die lang 

ersehnte Nachricht. Auch dieser Weltrekord ist den Magiern gemein-

sam mit 8.574 Personen geglückt! Olaf Kuchenbecker überreichte 

stellvertretend die Urkunde für den „Zaubertrick mit den meisten 

beteiligten Zuschauern“ und schaffte somit eine weitere zauberhafte 

Erinnerung für die Brüder an diesem außergewöhnlichen Abend.

„Wahnsinn, was die Beiden da innerhalb weni-

ger Monate aus dem Boden gestampft haben. 

Die einzigartigen Illusionen ihrer ersten Tour sind 

über viele Jahre entstanden. Diese Zeit fehlt bei 

einer zweiten Tour natürlich. Umso erstaunlicher, 

das zu Beginn der neuen Tour Faszination in der 

Lanxess Arena schon so viele neue und ausgetüf-

telte Illusionen auf der Bühne standen! Respekt! 

Ich denke wir haben den Ehrlich Brothers viel zu 

verdanken. Die Leute interessieren sich wieder für 

Zauberkunst. Und sie kommen dafür zu tausenden 

in die Hallen!“

Marco Weissenberg (Magie Newcomer)



1991:
Teilnahme an den

Deutschen Jugendmeisterschaften
im Zaubern beim Thema

„Allgemeine Magie“

Die Ehrlich Brothers

„früher und heute“
Ihre Anfänge in der Zauberkunst machten Chris und Andreas schon früh, damals noch als Solo-
künstler unter den Namen „Chris Joker“ und „Andy Mc Joy“.

Aber bereits da erhielten sie schon Auszeichnungen für ihre Tricks und Illusionen. Hier listen wir für euch auf, wie die 

beiden Brüder damals angefangen haben und wo sie heute stehen.

Chris Joker Andy McJoy

1994:
Gewinner beim internationalen

„Prix Juventa Magica“

1995:
Deutscher Jugendmeister

im Zaubern

1996:
3. Platz bei der 8. Meisterschaft der 
Zauberkunst in Dresden (Comedy)

2002:
2. Platz bei der 10. Meisterschaft
der Zauberkunst in Leverkusen

beim Thema „Allgemeine Magie
mit Vortrag & Mentalmagie“

2003:
Magier des Jahres

22. FISM Den Haag
Den Haag XXII World Championship

2. Platz bei Salon Magie

3. Platz bei Mental Magie

Ehrlich Brothers

2016:
Weltrekord für »größte Zaubershow der Welt« mit 38.503 Zuschauern

Weltrekord für den »Zaubertrick mit den meisten beteiligten Zuschauern«
(Übergabe des Zertifikats 2017)

Magier des Jahres

2004 + 2013:
Magier des Jahres

2015:
Ehrenmitglieder im Magic Circle



Ehrlich Brothers zum dritten Mal

„Magier des Jahres“
Der 27. Dezember 2016 war für die Ehrlich Brothers in zweierlei Hinsicht ein magischer Tag: zum Einen 
feierten sie mit ihrer neuen Show „Faszination“ in der Fraport Arena ihre große Premiere, zum Anderen 
wurde ihnen erneut eine ganz besondere Ehre zuteil. Einige Tage zuvor verkündete der Magische Zirkel von 
Deutschland, wem in diesem Jahr der Titel „Magier des Jahres 2016“ gebührt: Andreas und Chris Ehrlich! 
Nach den Jahren 2004 und 2013 erhalten die Zauberbrüder aus Bünde bereits zum dritten Mal die höchste 
Auszeichnung der deutschen Zauberkunst. 

Stellvertretend für den Magischen Zirkel 

war Vize-Präsident Andreas Fleckenstein 

vor Ort, um die magische Urkunde in 

Frankfurt überreichen zu können. Die 

Auszeichnung wird seit 1981/1982 jährlich 

verliehen. Zu den bekanntesten Vorreitern 

zählen unter anderem David Copperfield 

und Siegfried und Roy, die 2004 sogar zu 

den „Magiern des Jahrhunderts“ ernannt 

wurden. 

Wir haben für euch beim Magischen Zirkel 

von Deutschland einmal genauer nach-

gefragt, warum die Wahl erneut auf das 

zauberhafte Geschwister-Duo gefallen ist.

FC:

Was hat den Magischen Zirkel von 

Deutschland dazu bewogen, die Ehrlich 

Brothers bereits zum 3. Mal mit diesem 

Titel zu ehren?

MZvD:

Die beiden Ehrlich Brothers sind Aus-

nahmeerscheinungen. Die drei Ehrungen 

geben auch ein Bild ihrer Entwicklung, die 

stetig nach oben zu führen scheint. Ein 

Ende ist da lange noch nicht absehbar.

FC:

Nach welchen Kriterien erfolgt die Auswahl?

MZvD:

Zunächst einmal müssen die so Geehrten 

für die Öffentlichkeit wahrnehmbar sein 

und viele Auftritte haben. Zum Zweiten 

müssen sie aktuelle, zeitgemäße Zauber-

kunst präsentieren. Und dazu gehört zum 

Dritten Originalität. Und über all diese 

Anforderungen verfügen die beiden Brüder 

in hohem Maße. Sie sind charmant, haben 

die nötige Bühnenpräsenz und -erfahrung, 

ein modernes Outfit, das Menschen aus al-

len Generationen anspricht, den gewissen 

Biss und einen Schuss „Frechheit“. 

FC:

Wie erlebt der Magische Zirkel die „neue 

Art von Magie“, die u.a. durch die Ehrlich 

Brothers oder auch Nicolai Friedrich, 

praktiziert wird?

MZvD:

Die Zauberkunst von den Ehrlich Brothers 

und auch von Nicolai Friedrich ist vor allem 

originell. Und das merkt ein Publikum, 

wenn ihm nicht – wie seit 100 Jahren - der 

Hase aus dem Zylinder präsentiert wird, 

sondern Neues, bisher Ungesehenes. Für 

die Zauberkunst ist das natürlich die beste 

Werbung. Vor allem junge Zuschauer 

überlegen sich, ob Zaubern nicht auch ein 

Hobby für sie sein könnte. Der Magische 

Zirkel hat ja in allen größeren Städten 

sogenannte Ortszirkel (über 80), in denen 

Hilfe für das Start-Up gegeben werden 

kann. Und auch die TV-Sender sind auf-

merksam geworden und stellen fest, dass 

Zauberkunst mal was Anderes sein kann 

als die immerwährenden Krimis, Quiz- und 

Kochshows.
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FC:

So ein Event zu organisieren, grenzt fast 

an Zauberei – wie stellt man solch ein 

Line-Up zusammen?

Antenne Niedersachsen:

Mit so einem großen Event erreicht man 

sehr viele Leute – von jung bis alt. Und 

das ist der eigentliche Spagat, es sollte 

für jeden etwas dabei sein. Wer ist gerade 

angesagt, welcher Künstler könnte so ein 

großes Publikum begeistern? Diese Fragen 

stellen wir uns vorher und schauen dann, 

was realisierbar ist.

FC:

Wie viel Vorbereitungszeit braucht es, 

um ein Event wie „STARS for FREE“ zu 

realisieren?

Antenne Niedersachsen:

Ich kann für nur die Buchung der Künstler 

sprechen – im besten Fall beginnt die Pla-

nung im Oktober/November des Vorjahres, 

aber eigentlich hat man den Musikmarkt 

immer im Blick und schaut, was möglich 

ist.

FC:

Was muss man alles beachten?

Antenne Niedersachsen:

Dass die Künstler sich hinter der Bühne 

wohlfühlen, dass die Künstler zusammen 

passen, dass die Künstler pünktlich und 

gut gelaunt auf der Bühne stehen können, 

dass es keine Kollisionen mit anderen 

Veranstaltungen in Hannover und Nach-

barstädten gibt.

FC:

Was passiert hinter den Kulissen?

Antenne Niedersachsen:

Die Illusion, dass hinter den Kulissen 

extrem spannende Dinge passieren, muss 

ich leider nehmen. Natürlich gibt es den 

ein oder anderen Künstler, der uns hinter 

den Kulissen extrem herausfordert. Aber 

meistens läuft es hinter den Kulissen sehr 

organisiert ab. Jeder hat seinen Ablaufplan 

und der wird eingehalten, jeder weiß was 

zu tun ist und es passieren nur selten 

Dinge, die außerhalb der Planung sind.

FC:

Wie wird die Musik eines Senders geplant?

STARS for FREE Hannover 2016 –
ein Blick hinter die Kulissen

Ein Interview mit der Musikredaktion von Antenne Niedersachsen
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Antenne Niedersachsen:

Jeder Song wird von den Hörern bewer-

tet. Und haben die Songs gute Testwer-

te, schaffen sie es ins Programm. Dann 

ist die Erfahrung des Musikredakteurs 

gefragt – jede Songabfolge ist durch-

dacht, damit sich das Musikprogramm 

gut und lange anhören lässt. 

FC:

Welche magische Verbindung besteht 

zwischen Antenne Niedersachsen und 

den Ehrlich Brothers?

Antenne Niedersachsen:

Uns sind die Ehrlich Brothers von einem 

Kunden empfohlen worden. Wir haben 

uns von der Begeisterung anstecken 

lassen und seitdem schon einiges 

zusammen gemacht.

FC:

Haben die Ehrlich Brothers Sie bereits 

letztes Jahr verzaubert?

Antenne Niedersachsen:

Ja, ich habe die beiden das erste Mal 

beim Antenne Niedersachsen STARS 

for FREE 2015 gesehen. Bisher habe 

ich leider noch keine komplette Show 

sehen können, da ich ja meist hinter den 

Kulissen aktiv bin.

FC:

Wie gefällt Ihnen die Musikauswahl in 

der Show der Ehrlich Brothers?

Antenne Niedersachsen:

Die Musikauswahl ist richtig gut. Musik 

schafft es einfach immer, die Stimmung 

zu transportieren und das ist bei so einer 

Zaubershow wichtig! Mich begleitet 

Musik schon das ganze Leben.

FC:

Glauben Sie, dass gerade die Musik 

auch die Wirkung einer Illusion maßge-

bend beeinflusst?

Antenne Niedersachsen:

Ein ganz klares ja. Spannung, Dramatik, 

Spaß – all das wird durch Musik bei 

einer Illusion verstärkt.

FC:

Hat Ihre Musikredaktion einen Lieblings-

song aus „Magie – Träume erleben“?

Antenne Niedersachsen:

Da sind viele coole Songs dabei. Die 

Songmischung ist ähnlich wie bei 

Antenne Niedersachsen – die Mischung 

macht den Unterschied. „Ghostbusters“ 

von Ray Parker Jr., Cro „Einmal um die 

Welt“, Madcon „Don’t worry“… das 

könnte auch das Musikprogramm von 

Antenne Niedersachsen sein.

Übrigens:

Das Antenne Niedersachsen STARS for 

FREE 2017 findet am 9. September auf 

der Expo-Plaza in Hannover statt. Alle 

Infos findet ihr auf antenne.com.

Einfach 
magisch –
die bereits 3. DVD-
Aufzeichnung

Am 28. Mai 2017 wird in der 
Barclaycard Arena in Hamburg die 
neue Show der Ehrlich Brothers, 
„Faszination“, aufgezeichnet. 

Wer kennt es nicht, dieses Gefühl nach 

einem Showbesuch des Magier-Duos aus 

Bünde: „Wie – schon vorbei? Und jetzt?“ 

Viele wünschen sich in diesem Moment, 

etwas von der einzigartigen Magie mit 

nach Hause nehmen zu können. Durch die 

vorausgehenden DVD-Aufzeichnungen 

von „Magie – Träume erleben“, „Magic 

– Die einmalige Stadionshow“ und dem 

„Zauberworkshop“ ist das bereits möglich. 

Aber: „Faszination“ darf hierbei natürlich 

nicht fehlen! Deswegen wird Ende Mai in 

der Barclaycard Arena in Hamburg die neue 

Show ebenfalls auf DVD aufgezeichnet. 

Somit wird es demnächst möglich sein, 

auch im heimischen Wohnzimmer über den 

„Magier mit der Maske“ oder den „Magic 

Dance“ staunen zu können. 

Ihr möchtet live bei der DVD-Aufzeichnung 

dabei sein? Dann sichert euch noch schnell 

die letzten Tickets auf:

www.ehrlich-brothers.com

All About Magic
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Marcel

Hallo, grüßt euch.

Herzlich willkommen hier in 

diesem wunderschönen

Backstagebereich.

FC

Schön, dass du dir Zeit nimmst, und 

noch einmal ‚Herzlichen Glückwunsch’ 

zu deiner ersten DVD-Aufzeichnung. 

Wie war dies für dich rückblickend?

Marcel

Aufregend! Es war sehr gut, dass es 

zwei Tage waren, da es sehr unter-

schiedlich war mit Kameras zu arbei-

ten. Zum Beispiel, wann man Pausen 

lassen muss und jemanden an der 

Seite hat, der einen schminkt und 

zwischendurch abtupft, da man doch 

sehr schwitzt. Es waren ja auch mit die 

heißesten Tage des Jahres mit 34 Grad 

und dann die ganzen Scheinwerfer. Wir 

hatten hier technisch auch deutlich 

mehr Aufwand als bei einer üblichen 

Show. Ich habe den ersten Teil bereits 

zur Ansicht bekommen und kann hier 

meine

Anmerkungen

machen.

Interview Mit Marcel Kösling
Am 06. Oktober 2016 haben Corinna 
und Carina vom Fanclub, den Magier 
und Kabarettisten Marcel Kösling im 
Hamburger Goldbekhaus getroffen. 
Aktuell ist er mit seiner Show „Keine 
halben Sachen“ auf Tour. Mit dabei 
war auch Toby Mancinella – der für 
die Technik verantwortlich ist.

(Anmerkung des Fanclubs: Die DVD 

ist mittlerweile erschienen und kann 

auf www.marcelkoesling.de bestellt 

werden)

FC

Wenn hier was falsch gelaufen ist 

und es dir nicht gefällt, wird es dann 

nachgedreht?

Marcel

Nachgedreht nicht, aber man kann ja 

gut schneiden. (lacht)

Wir wollen natürlich die echte Show 

zeigen, das ist ja klar. Aber wenn man 

schon die Auswahl hat, dann sucht  

man sich aus, was am besten ist und 

nicht das, wo ich blöd gucke. Da wird 

dann das Publikum reingeschnitten. 

Dafür haben wir ja auch mit sechs 

Kameras aufgezeichnet, was im Klein-

kunstbereich ein riesen Aufwand ist. 

Normal sind zwei bis drei Kameras. Wir 

haben gesagt „Keine halben Sachen“. 

Auch mit dem Kamerakran sind sehr, 

sehr coole Bilder entstanden.

FC

Findest du denn noch Zeit, dir andere 

Künstler anzugucken, wenn du selber 

so oft auf der Bühne stehst?

Marcel

Ich würde gerne mehr gucken als ich 

es zeitlich schaffe. Doch in den letzten 

Jahren ist es bei mir so viel geworden, 

dass ich es nicht  mehr zeitlich schaffe. 

Ich war jetzt gerade in Las Vegas, dort 

habe ich mir ein paar Zauberkünstler 

angeschaut die ich schon länger sehen 

wollte wie, David Copperfield, Penn 

& Teller. Das sind Zauberkünstler, die 

man so kennt. Ich würde gerne mehr 

schauen, doch in den letzten Jahren 

ist es bei mir so viel geworden, dass 

ich es zeitlich nicht mehr schaffe."

FC

Wie bist du zur Zauberei gekommen?

Marcel

Klassisch infiziert mit einem Zauber-

kasten. Ich habe ihn mir gewünscht. 

Ich stand schon immer gerne im 

Apropos, die Idee sich lang auf den Stühlen auszubreiten kam von Marcel selbst: „Da der Saal ja ausgebucht
erscheint (lacht) (von ca. 75 Stühlen waren bestimmt 45 belegt) macht es Euch bequem!“
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Mittelpunkt und habe mich präsen-

tiert. Privat bin ich eher entspannt und 

ruhig. Es hat mich dann nicht mehr los 

gelassen. Ein Zauberkünstler  hat mir 

dann verraten, dass es Händler gibt 

die die Sachen verkaufen, was für mich 

die Erfüllung war. Seit dem ist viel von 

meinem Geld in diese Händler geflos-

sen. Es ist aber weniger geworden, da 

ich darauf achte was zu mir passt und 

dass es sich nicht doppelt mit Sachen 

die ich oder andere schon haben. Man 

muss schauen, was machen die ande-

ren, damit niemand sagt man habe 

den Trick geklaut. Die meisten Zauber-

tricks bauen darauf auf, dass es etwas 

verschwindet, etwas erscheint, etwas 

schwebt, etc. Wie man das da gibt es 

viele Möglichkeiten man muss versu-

chen was zu finden, was im Idealfall 

eigenständig ist.

FC

Du hast in deiner Show sehr viel Come-

dy. Siehst du dich selber als Comedian 

oder als Zauberer?

Marcel

Ich bin beides. Ich liebe die Zauberei, 

damit habe ich angefangen. Im nächs-

ten Programm möchte ich auch wieder 

mehr zaubern. Jetzt aktuell ist es so 

50%. Ich könnte mir vorstellen, dass es 

in der nächsten Show mehr wird. Es ist 

schon einiges fertig auf dem Papier.

FC

Die Ehrlich Brothers haben angefangen 

zu studieren. Andreas hat Mathe und 

Chris Anglistik studiert. Hast du denn 

etwas Solides gelernt?

Marcel

ich habe nicht studiert und abge-

brochen das habe ich mir gesparrt. 

Ich habe eine klassische Ausbildung 

gemacht als Kaufmann für Bürokom-

munikation bei einem großen Telekom-

munikationsunternehmen. 

FC

2015 warst du beim Comedy Camp in 

Hamm. Dort standest du zusammen 

mit den Ehrlich Brothers auf der Bühne. 

Wir war es für dich?

Marcel

Es war sehr aufregend. Ich habe mich 

sehr auf die beiden gefreut. Ich kannte 

die beiden bis dahin persönlich nicht. 

Auch die beiden kannten mich glaube 

ich nicht. Für mich war der Auftritt in 

Hamm vor 1.000 Zuschauern schon 

außergewöhnlich.

Ich war dennoch vorsichtig. Wenn du 

mit dem momentan angesagtesten 

Live-Akt in Deutschland auftrittst. Es 

ist nicht die dankbarste Aufgabe wenn 

du da als Newcomer auftrittst, weil, 

dann kommen an so einem Abend auch 

rund 600 Zuschauer, die nur die Ehrlich 

Brothers sehen wollen. Die Restlichen 

kommen weil sie Tickets gewonnen 

haben. (lacht)

Ich wurde aber super empfangen und 

es hat viel Spaß gemacht.

FC

Wir haben dich dort das erste Mal 

gesehen. Wir waren sehr begeistert.

Hast du denn schon einmal eine Show 

der Ehrlich Brothers gesehen?

Marcel

Ja ich war in Braunschweig bei „Magie 

– Träume erleben“ und habe mir Kar-

ten an der Abendkasse geholt, doch ich 

konnte nicht mit EC-Karte bezahlen. Ich 

musste dann die Strecke vom Theater 

bis zum Hauptbahnhof laufen, es war 

mittlerweile kurz nach 20 Uhr, wieder 

zurück und die Karten bezahlt. Ich bin 

dann rein gerade als das Ipad zu Ende 

war.

FC

Die Ipad Illusion ist auch Teil der neuen 

Show „Faszination“ und zwar in der 

zweiten Hälfte, also hast du die Chance 

es dir noch einmal live anzusehen. 

Sind denn Comedy und Zauberei zwei 

Bereiche die sich deiner Meinung nach 

gut vereinen lassen?

Marcel

Auf jeden Fall! Es gibt auch Zauberer 

die es sehr ernst machen oder auf 

eine mystische Art und Weise wie Jan 

Becker (der ist Gedankenleser). Man 

möchte an so einem Abend lachen 

und sich unterhalten lassen und da ist 

die Zauberei eine Variante. Ich habe 

in meinem Programm viele Stand-Up-

Nummern drin. Das hat sich durch den 

Quatsch-Comedy-Club und Nightwash 

so ergeben. Im Neuen Programm wird 

es auch wieder Stand-Up-Nummern 

geben.

Toby

Der klassische Magier in dem Sinne 

bist du nicht, das passt auch nicht zu 
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dir. Du bist eher der Comedy-Typ und 

das steht dir auch viel mehr.

Marcel

Aber die Zuschauer möchten auch 

Zauberei sehen. Bei mir sind es eher 

kabarettistische Ansätze dabei, 

sodass man auch ein paar gesell-

schaftskritische Sachen anspricht 

und es wird gesungen. Das macht 

das Gesamtpaket aus, das ist mein 

Alleinstellungsmerkmal. Der Zu-

schauer geht einfach hin, hat einen 

tollen Abend, du lachst, hast was zum 

Nachdenken, es floss auch mal das 

ein oder andere Tränchen. Dieses Jahr 

wird es ein neues Programm geben 

„Kösling geht auf's Ganze“. Es wird 

um Junggesellenabschied gehen und 

alles rund um die Ehe.

FC

Du stehst alleine auf der Bühne. 

Glaubst du, das ist ein Vorteil, oder 

siehst du eher in einem Duo die 

Vorteile?

Marcel

Ich glaube die Arbeit zu zweit kann 

sehr viel Spaß machen, gerade in der 

Zauberei, da du viel mehr Möglich-

keiten hast. Ich habe das Glück, dass 

ich Toby habe auch wenn er nicht auf 

der Bühne steht, sind wir dennoch ein 

Team. Ich glaube es gibt aber auch 

reichlich Reibungspunkte, wenn man 

zu zweit auf der Bühne steht. Natür-

lich hat es Vor- und Nachteile, doch 

ich glaube die Vorteile überwiegen, 

da es viel cooler ist wenn du dich 

verstehst und arbeitest und erlebst 

die Momente zusammen. Man kann 

sich viel besser austauschen.

FC

Habt ihr beide denn auch mal Rei-

bungspunkte, auch wenn ihr nicht 

zusammen auf der Bühne steht?

Toby

Reibungspunkte nicht wirklich. Wir 

sind ab und zu nicht einer Meinung, 

aber er ist der Chef, er hat immer 

recht. (lacht)

Marcel

Letztendlich sind wir auch Privat 

befreundet, das hilft natürlich, macht 

es aber auch schwieriger. Es ist nicht 

dieses klassische Arbeitsverhältnis, 

dass Toby selbstständiger Techniker 

ist. Es ist immer ein Miteinander.

Toby

Wir schneiden die Shows immer mit 

Audio und Video und besprechen die 

Shows im Nachgang, was war heute 

Witzig, welchen Satz hast du heute 

neu gesagt der gut war etc.

Marcel

Wir schauen uns nicht jede Show an, 

aber es gibt eine Art von Sicherheit. 

Wir versuchen die Zaubertricks immer 

weiter anzupassen. Es ist ja eine 

Entwicklung über Jahre so eine Show. 

Es ist nicht so, dass man sagt „So, da 

ist jetzt das Programm und so bleibt 

es“ man möchte die Show ja immer 

beeindruckender machen.

FC

Die Ehrlich Crew umfasst 70 Leute. 

Sie fahren mit 9 LKW und 4 Tour Bus-

sen durch ganz Deutschland, Öster-

reich, Luxemburg und die Schweiz. Sie 

füllen Hallen bis zu 40.000 Zuschau-

ern. Ist das auch dein Bestreben oder 

fühlst du dich mit deiner kleinen 

Crew und den familiären Hallen 

wohler?

Marcel

Kleine Crew, das ist gut. Wenn wir in 

Hotels sind, ist selten ein Zimmer auf 

Toby hinterlegt. Häufig sind 2 Zimmer 

auf meinen Namen hinterlegt, oder 

auf den Veranstalter oder häufiger 

schon vorgekommen ist, dass da 

stand „Der Techniker“. Ich finde 

es absolut beeindruckend, wie es 

sich bei denen entwickelt hat. Es ist 

eine irre Verantwortung die du hast, 

wenn du für 70 Mann die Gehälter 

zahlst. Die Gelder die dort umgesetzt 

werden in Ein- und Ausgaben sind 

irre. Mein Bestreben ist es nicht vor 

40.000 Leuten zu spielen. Nicht, dass 

ich das mal ausprobieren möchte, 

aber für mich wäre das auf Dauer 

nichts. Natürlich möchte ich viele Zu-

schauer haben, aber mein Traum wäre 

eher so Theater und Schauspielhaus 

bei ca. 1.000 Zuschauern. Ich möchte, 

dass die Zuschauer dabei sind ohne 

eine Videowand nutzen zu müssen.

FC

Vielen Dank für das Interview und 

viel Spaß bei deiner Show!
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Aufgrund der hohen Nachfrage wurden bereits zahlreiche Zusatzshows mit in den Tourplan aufgenommen.

Die aktuellsten Tourdaten findet ihr jederzeit auf www.ehrlich-brothers.com

Stand 9 April 2017

Mai 2017
56 Oldenburg | 4. Mai

19 Uhr | EWE Arena

57 Magdeburg | 5. Mai
20 Uhr | GETEC-Arena

58 Dortmund | 6. Mai
15 Uhr | Westfalenhallen

Zusatz
Show

58 Dortmund | 6. Mai
20 Uhr | Westfalenhallen

3 Münster | 7. Mai
13 Uhr | Halle Münsterland

Zusatz
Show

3 Münster | 7. Mai
18 Uhr | Halle Münsterland

59 Zürich | 11. Mai
20 Uhr | Hallenstadion

60 Augsburg | 12. Mai
20 Uhr | Schwabenhalle

61 Passau | 13. Mai
14 Uhr | Dreiländerhalle

Zusatz
Show

61 Passau | 13. Mai
19 Uhr | Dreiländerhalle

62 Graz | 14. Mai
18 Uhr | Stadthalle

16 Leipzig | 18. Mai
19 Uhr | Arena Leipzig

15 Berlin | 19. Mai
20 Uhr | Mercedes Benz Arena

8 Braunschweig | 20. Mai
15 Uhr | Volkswagen Halle

Zusatz
Show

8 Braunschweig | 20. Mai
20 Uhr | Volkswagen Halle

10 Hamburg | 28. Mai
13 Uhr | Barclaycard Arena

Zusatz
Show

10 Hamburg | 28. Mai
18 Uhr | Barclaycard Arena

51 Kempten | 21. April
20 Uhr | bigBOX Allgäu

52 Fulda | 22. April
20 Uhr | Esperantohalle

52 Fulda | 23. April
13 Uhr | Esperantohalle

Zusatz
Show

52 Fulda | 23. April
18 Uhr | Esperantohalle

53 Zwickau | 28. April
20 Uhr | Stadthalle

54 Hof | 29. April
15 Uhr | Freiheitshalle

Zusatz
Show

54 Hof | 29. April
20 Uhr | Freiheitshalle

55 Bamberg | 30. April
18 Uhr | brose Arena

April 2017

„Faszination“ -
Offizielle Tourdaten

Münster | 1. Juli
18 Uhr | Halle Münsterland

TV
Aufzeichnung

Münster | 4. Juli
18 Uhr | Halle Münsterland

TV
Aufzeichnung

Juli 2017
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Volkswagen Halle
Braunschweig

8

Parkmöglichkeiten:

Rund um die Volkswagen Halle stehen nur 

begrenzt Parkplätze zur Verfügung. Für 

Besucher von Veranstaltungen der Volks-

wagen Halle Braunschweig stehen daher 

ausreichend Parkplätze auf dem Harz- und 

Heide-Gelände (Eisenbütteler Straße) zur 

Verfügung. I. d. R., wie auch bei der Ver-

anstaltung der Ehrlich Brothers, wird hier 

vor und nach Groß-Veranstaltungen ein 

kostenloser Bus-Shuttle eingesetzt. 

Alle Eintrittskarten der Volkswagen-

halle Braunschweig gelten zugleich als 

Fahrschein für Busse und Bahnen der 

Braunschweiger Verkehrs-GmbH und zwar 

ab zwei Stunden vor Einlass zur Veranstal-

tung bis Betriebsschluss auf den Linien der 

Braunschweiger Verkehrs-GmbH innerhalb 

von Braunschweig (ZONE 40).

Wenn ihr einen gültigen Behinderten-

Parkausweis (blau) habt, könnt ihr direkt 

auf dem Hallenparkplatz parken. Bitte 

sprecht den Ordner an der Schranke zum 

Parkgelände an.

Übernachtungsmöglichkeiten
in der Nähe:

Steigenberger Parkhotel ****

Nîmes-Straße 2, 38100 Braunschweig

Telefon: +49 (0)531 61309-961

Entfernung zur Halle: 3 min. zu Fuß

Hotel Cafe am Park***

Wolfenbütteler Str. 67, 38100 Braunschweig

Telefon: +49 (0)531 73079

Entfernung zur Halle: 14 min. zu Fuß

durch den Park

Anfahrt:

… mit dem Auto:

Von der A2 kommend, wechselt ihr am Kreuz 

Braunschweig Nord auf die A391 Richtung 

Braunschweig/Kassel/Salzgitter. Nehmt nach 

ca. 9 km die Ausfahrt in Richtung Messege-

lände und folgt der Theodor-Heuss-Straße 

ungefähr 2 km. Diese führt euch geradewegs 

zur Volkswagen Halle, vorbei an den Parkmög-

lichkeiten auf dem Harz- und Heide-Gelände.

Kommt ihr über die A39, fahrt ihr bis zur 

Ausfahrt Hannover/Berlin/Lüneburger und 

wechselt dort auf die A391. Bei der Ausfahrt 

Nummer 7/Braunschweig Gartenstadt verlasst 

ihr die Autobahn und fahrt weiter auf der 

Frankfurter Straße, die nach 100 m rechts 

abbiegend auf die Theodor-Heuss-Straße 

mündet. Folgt dieser bis ihr rechter Hand die 

Parkmöglichkeiten und die Volkswagen Halle 

seht.

Reist ihr aus dem Süden über die A395 an, 

müsst ihr am Autobahnkreuz Braunschweig 

Süd auf die A39 Richtung Hannover/Lüne-

burg/Celle wechseln und erneut Richtung 

Hannover/Berlin/Lüneburg auf die A391.

Ab da wie oben beschrieben.

Platz für Emotionen. Show, Sport & Entertainment.
Weltstars aus Show und Entertainment, Prominenz aus Politik 
und Medien, Maestros der Klassik und Heroen des Sports,
Comedians und Champions, Magier und Meister – die Volkswa-
gen Halle Braunschweig bietet ihnen allen den ganz großen Auf-
tritt: mit Platz für bis zu 8.000 Besucher ist die Volkswagen Halle 
die größte überdachte Location in der Region Braunschweig. 
Auch die Ehrlich Brothers werden am 20. Mai 2017 die Besucher 
der Volkswagen Halle verzaubern und hier ihre Dernière geben.

Gastronomie:

Die Snack-Points in der Halle bieten eine kleine Auswahl an Snacks, wie Tex-Mex-

Fingerfood, Burger, belegte Baguettes, Pommes oder Bratwurst. Auch alkoholfreie 

und alkoholische Getränke sowie Kaffee stehen zur Auswahl.

Anfahrt:
Europaplatz 1, 38100 Braunschweig
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Barclaycard arena
Hamburg

Schon zum zweiten Mal in 2017 sind die Ehrlich Brothers in einer 
der modernsten Multifunktionsarenen Europas zur Gast – in der 
Barclaycard Arena in Hamburg. Am 28.05.2017 findet hier die DVD-
Aufzeichnung zu „Faszination“ statt. Im Januar 2017 gastierten sie 
erstmals mit der neuen Show in dieser Location, gleichzeitig wurde 
Andreas und Chris die Urkunde des zweiten Weltrekords für „die 
Illusion, mit den meisten Mitwirkenden“ überreicht. Einen Bericht 
dazu findet ihr auch hier im Magazin auf Seite 8.

Im Jahr 2002 wurde die Barclaycard Arena eröffnet und auf 40.000m² Fläche sind 

knapp 2.500 Stahlbetonteile verbaut sowie insgesamt 600 Kilometer Kabel  verlegt. 

Die imposante Konstruktion des Daches alleine wiegt schon 550 Tonnen. Bis zu 

16.000 Besucher haben hier Platz. Die „Hall of Fame“ der Arena weist eine beacht-

liche Anzahl vieler verschiedener Künstler und Weltstars auf – von Comedy über 

Konzerte, von Varieté bis Kindermusical oder „Disney in Concert“. Das Programm ist 

sehr vielfältig und für jeden ist etwas dabei. 

Gastronomie: 

Es gibt drei Themenrestaurants und vier Bars in den Geschossen UG, EG, 2.OG und 3. 

OG sowie 17 Fastfood-Outlets im Erdgeschoss und im 2. Obergeschoss. Bei diesem 

vielfältigen Angebot sollte für jeden etwas dabei sein. 

Anfahrt:
Sylvesterallee 10, 22525 Hamburg

Anfahrt: 

Da die Sylvesterallee bei Veranstaltungen 

komplett gesperrt und nur für Shuttle-Busse 

geöffnet ist, gebt in euer Navi den „Hell-

grundweg 50” (für die Parkplätze GRAU, 

ROT und VIP-Parkplatz BLAU) und „Schna-

ckenburgallee 112” (oder Abzweigung 

„August-Kirch-Straße”) für die Parkplätze 

WEISS und GELB ein. Die Arena sowie deren 

Parkleitsystem sind ausgeschildert und gut 

erreichbar. 

Wie gewohnt könnt ihr auch mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen. Ab 

dem S-Bahn-Hauptbahnhof bringen euch 

die S3 (Richtung „Pinneberg“) oder die S21 

(Richtung Elbgaustrasse) bis zur Haltestelle 

„Stellingen –Arenen”. Von dort aus nehmt 

ihr einen der Shuttlebusse zur Barclaycard 

Arena. Die Linie 22 (S-Blankenese-U-Kel-

linghusenstr./Haltestelle: „Hellgrundweg/Are-

nen”) und die Linie 180 (S-Holstenstr.-S-Stel-

lingen- Arenen/ Haltestelle: „Am Volkspark”) 

bringen euch ebenso zur Location.

Parkmöglichkeiten: 

Es steht euch eine Vielzahl von Parkmög-

lichkeiten rund um die Arena zur Verfügung. 

Die Parkplätze GRAU und ROT findet ihr in 

unmittelbarer Nähe der Location. 48 Behin-

dertenparkplätze (nur mit Kennzeichnung aG- 

außergewöhnliche Gehbehinderung!) findet ihr 

auf BLAU. Etwas weiter entfernt findet ihr auch 

noch die Parkplätze WEISS und GELB.

In der Regel bezahlt ihr 7 c je Veranstaltung an 

Parkgebühren. Über drei reguläre Besucherein-

gänge (E1-E3) gelangt ihr dann in die Arena. 

Barrierefreiheit:  

Die Barclaycard Arena wirbt mit ihrer behinder-

tengerechten Architektur. Über eine Rampe am 

Eingang E2 (liegt direkt am Parkplatz BLAU) 

gelangt ihr ins Erdgeschoss. Auch für Familien 

mit Kinderwagen ist das eine Möglichkeit, 

barrierefrei in die Arena zu kommen. Alle 

Bereiche der Location sind über Aufzüge und 

Rampen problemlos erreichbar. Rollstuhlfah-

rern stehen 79 Plätze zur Verfügung während 

den Veranstaltungen. Da die Plätze je nach 

Event variieren, meldet euch bei Bedarf bitte 

vorab. Behindertentoiletten findet ihr auf allen 

Ebenen. Zugang bekommt ihr allerdings nur 

mit einem Euroschlüssel. 

Übernachtungsmöglichkeiten
in der Nähe:

Arena Hostel Hamburg*

Fangdieckstraße 20, 22547 Hamburg/Lurup

Telefon: (+49) 40/5480 1585

Web: www.arena-hostel-hamburg.de

Entfernung zur Location: 0,8km

east Hotel****Superior

Simon-von-Utrecht-Straße 31, 20359 Hamburg

Telefon: (+49) 40/30 99 34 79

Web: www.east-hamburg.de

Entfernung zur Location: 7,2km
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Arena Nürnberger
Versicherung

Auch mit „Faszination“ sind Andreas und Chris Ehrlich in Nürn-
berg zu Gast. Seit nun mehr 16 Jahren ist die „Arena Nürnberger 
Versicherung“ der Veranstaltungsort für viele verschiedenartige 
Events – von Sportveranstaltungen, Konzerten und Shows, über 
Galas und Messen – über Nacht wird aus der Eishockeyhalle 
eine wahre Multifunktionsarena.  Der Slogan „enjoy live enter-
tainment“ trifft hier definitiv zu, wenn man sich die Vielfalt der 
Events anschaut. Auch die „Thomas Sabo Ice Tigers“ sind hier 
Zuhause.

Je nach Bestuhlung haben bis zu 11.000 Besucher Platz. In der Nebenhalle habt 

ihr die Möglichkeit, euch im Eislauf zu versuchen – Schlittschuhverleih vor Ort! 

Zu finden ist die Location genau gegenüber des Nürnberger Fußballstadions und 

in der Nähe des Messegeländes. 

Gastronomie: 

Kioske versorgen euch während der Veranstaltungen mit den üblichen Snacks und 

kleinen Gerichten (Hot Dogs, Pizza und Pasta etc., Currywurst-Pommes oder auch 

„nur“ belegte Brötchen) sowie Getränken.  

Das öffentliche Restaurant in der Ebene 3 öffnet mit Einlass. Neben dem gewohn-

ten Angebot an Getränken erwartet euch dort eine Auswahl an leckeren Speisen. 

Am Orderpoint könnt ihr Speisen und Getränke für die Pause vorbestellen, die 

dann an einem reservierten Platz für euch bereit stehen. 

Parkmöglichkeiten:

Parkplätze befinden sich rund um den 

Veranstaltungsort – auch am Fußballsta-

dion und der Messe. Am besten orientiert 

ihr euch an dieser Skizze. Je nach Art des 

Events in der Arena selbst, kann es sein, 

dass manche Parkplätze nur einge-

schränkt zur Verfügung stehen. Ihr müsst 

mit ca. 4 c Gebühr rechnen. Das Team 

der „Arena Nürnberger Versicherung“ 

empfiehlt, dass ihr euch schon bei der 

Anreise an dem dynamischen Verkehrs-

leitsystem Nürnbergs orientiert. 

Barrierefreiheit:

Rollstuhlfahrern wird die Anfahrt über 

die „Regensburger Straße“ bzw. „Hans-

Kalb-Straße“ empfohlen, denn so gelangt 

ihr direkt zum Sonderparkplatz S5. Ein 

Schwerbehindertenausweis reicht für die 

Zufahrt. Aufzüge sind auf der Nord- und 

Südseite der Halle zu finden. Behinderten-

gerechte Toiletten findet ihr auf Ebene 0 

und 1. Die Arena ist barrierefrei gestaltet.

Übernachtungsmöglichkeiten
in der Nähe: 

ARVENA MESSE***Superior

Bertolt-Brecht-Str. 2, 90471 Nürnberg

Telefon: +49 (0) 911/81 23-0

Web: www.arvena.de

Entfernung zur Halle: ca. 0,2 km

Ramada Nürnberg

Parkhotel****Superior

Münchener Str. 25, 90478 Nürnberg

Telefon: +49 (0) 911/47 48-0

Web: www.ramada-nuernberg.de

Entfernung zur Halle: ca. 2,5 km
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Anfahrt: 

Anreisen könnt ihr mit dem Auto über 

die A3, die A6 und die A9. Grundsätz-

lich könnt ihr euch immer an den Schil-

dern „Messe/Stadion“ orientieren. 

Wahrscheinlich werden die meisten 

von euch nach Navi fahren. Gebt dann 

bitte NICHT die „normale“ Adresse der 

Arena ein, da die Zufahrten je nach 

Veranstaltung anders organisiert bzw. 

teilweise gesperrt sein könnten. Tippt 

am besten die „Große Straße“ ein – 

dort findet ihr auch Parkplätze (auch 

die VIP-Parkplätze).

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

erreicht ihr die Location natürlich 

ebenso: nehmt die S-Bahnlinie S2 zur 

Arena und steigt an der Haltestelle 

„Frankenstadion“ aus. Mit der Buslinie 

44 (Haltestelle „Hans-Kalb-Straße“), 

der Buslinie 55 (Haltestelle „Franken-

stadion“), der Buslinie 36 und 65 (Hal-

testelle „Dutzendteich“ bzw. „Doku-

Zentrum“) und den Straßenbahnlinien 

6 und 9 kommt ihr auch ans Ziel!

All About Magic



52

Eine Multifunktionshalle mit besonderem Flair. Ob Kunst- oder 
Kulturveranstaltungen, Tagungen und Kongresse oder Konzerte und 
Events – die Esperantohalle bietet für jede Gelegenheit das richtige 
Ambiente.

Auf 2.500 m² haben, bei optimaler Bestuhlung, rund 3.300 Personen in der klimati-

sierten Innenhalle Platz.

Vor und in der Esperantohalle ist die Barrierefreiheit gegeben. Vom Eingang bis hin 

zum Sitzplatz, sofern dieser nicht auf der Empore ist. Vor dem Einlass sind ebenfalls 

keine Treppen oder ähnliches zu bewältigen. Eventuelle Tickets für Menschen mit Be-

hinderung/Rollstuhlfahrer und deren Begleitperson sind beim Veranstalter zu erfragen. 

Direkt an die Esperantohalle grenzt das HOTEL ESPERANTO.

Gastronomie:

Eine Versorgung der Besucher vor der Veranstaltung und in den Pausen ist in Form von 

kleinen Snacks und Getränken gewährleistet. 

Anfahrt:
Esperantostraße, 36037 Fulda

Esperantohalle
Fulda

Anfahrt:

... mit der Bahn:

In 150 m Entfernung befindet sich der ICE-

Bahnhof Fulda.

... mit dem Auto:

Von der A7 aus Richtung Norden kom-

mend, verlasst ihr die Autobahn am Kreuz 

Fulda Nord (91) auf die B27/Berliner Straße 

Richtung Fulda. Folgt der Bundesstraße 

für ca. 4 km und biegt dann nach rechts 

auf die B458/Petersberger Straße ab. Nach 

nur 230 m müsst ihr wieder rechts auf den 

Zieherser Weg und nach 800 m befindet 

sich die Esperantohalle zu eurer Rechten.

Kommt ihr über die A5 aus Richtung 

Gießen, wechselt ihr lediglich am Hatten-

bacher Dreieck auf die A7 nach Würzburg/

Fulda und folgt dann der Wegbeschreibung 

wie oben.

Von der A7 aus Richtung Süden kommend, 

wechselt ihr am Dreieck Fulda (93) auf 

die A66 nach Frankfurt/Hanau/Fulda Süd. 

Am Kreuz Fulda Süd (53) verlasst ihr die 

Autobahn und folgt der B27/Berliner Straße 

8 km in Richtung Innenstadt. Biegt an der 

Kreuzung links auf die B458/Petersberger 

Straße ab und nach ca. 150 m nach rechts 

auf den Zieherser Weg. Nach ca. 800 

m seht ihr die Esperantohalle zu eurer 

Rechten.

Ihr könnt auf der A7 auch weiter fahren bis 

Kreuz Fulda Nord (91) und folgt dann der 

Wegbeschreibung oben.

Kommt ihr über die A66 aus Richtung 

Frankfurt, folgt der Wegbeschreibung wie 

ab Kreuz Fulda Süd (53) bis zur

Esperantohalle.

Parkmöglichkeiten:

Parkhaus Ochsenwiese

(direkt gegenüber der ARAL Tankstelle)

Magdeburger Straße, 36037 Fulda

Preise: Tagestickets (24 Std.)

von So.-Fr. 2,50 c und Sa. 1 c;

Entfernung zur Halle: 3-5 min. zu Fuß

Parkhaus Esperantostraße

(direkt gegenüber der Halle,

hoteleigenes Parkhaus)

Esperantostraße, 36037 Fulda

Preise: 3 c für den Veranstaltungsabend

ansonsten 8 c pro 24 Std.

Entfernung zur Halle: 2–3 min. zu Fuß

Ihr findet weitere Parkplätze am nur

150 m entfernten Bahnhof, sowie auf der

anderen Bahngleisseite im Parkhaus 

Ruprechtstraße. Geht von dort aus Richtung 

Magdeburger Straße und wechselt die 

Bahngleisseite. Danach erreicht ihr die 

Esperantohalle in wenigen Gehminuten.

Übernachtungsmöglichkeiten
in der Nähe:

HOTEL ESPERANTO

Esperantostraße, 36037 Fulda

Telefon: +49 (0) 61 24291-0

Web: www.hotel-esperanto.de

Entfernung: direkt angrenzend

All About Magic
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BROSE ARENA

Unter dem Motto „Veranstaltungen sind unsere Leidenschaft“ 
bietet die BROSE ARENA in Bamberg, zusammen mit zwei 
dazugehörigen Locations, eine große Vielfältigkeit an Events. Sie 
ist die drittgrößte Multifunktionshalle Bayerns und  auf 3.500m² 
finden hier bis zu 160 Veranstaltungen mit rund 400.000 Be-
suchern pro Jahr statt. Die „BROSE Baskets“ sind in der Arena 
Zuhause. Auch Andreas und Chris Ehrlich werden am 30. April 
2017 zu Gast sein und die Bamberger auf ihre unverkennbare Art 
verzaubern. 

Gastronomie:

An drei Imbissständen könnt ihr die verschiedensten Snacks kaufen, wie Bock-

würstchen oder Pizza. Auch eine große Auswahl an den üblichen Getränken wird 

geboten.

Anfahrt: 

Sowohl mit dem Auto, als auch mit öffent-

lichen Verkehrsmitteln ist die Location gut 

zu erreichen. 

Ihr könnt über die A70, A73, und die B173 

anreisen. Die Autobahnabfahrt ist jeweils 

„Bamberg-Süd“. Nach der Ausfahrt biegt 

ihr an der Ampel nach links Richtung 

Bamberg ab und in Bamberg selbst fahrt 

ihr an der zweiten Ampel nochmal nach 

links. 400 m weiter könnt ihr die BROSE 

ARENA schon sehen. Nehmt dann die 

zweite Parkplatzeinfahrt.

Vom ZOB (Bahnsteig D) könnt ihr mit der 

Linie 905 (Richtung „Gereuth“) bis zur 

Haltestelle „Mohnestraße“ fahren – das 

sind etwa 11 Minuten Fahrzeit. Solltet ihr 

vom Hauptbahnhof aus anreisen, nehmt 

zunächst einen beliebigen Bus zum ZOB 

(5min Fahrtzeit). Die Eintrittskarten gelten 

in jedem Fall als Fahrschein für den ÖPNV 

sowie die Shuttle-Busse. 

In Bamberg befinden sich die P+R Anlagen 

„Heinrichsdamm“ und „Kronacher Straße“. 

Von dort aus fährt zusätzlich ein kostenloser 

Shuttlebus in regelmäßigen Abständen – 

beginnend eine Stunde vor der Veranstaltung 

sowie bis eine Stunde nach der Show.

Hinweis: zeitgleich zur Show am 30.04. 

findet in Bamberg der Weltkulturerbelauf 

statt, d.h. die P+R-Anlage „Heinrichsdamm“ 

wird stark frequentiert sein und eventuell 

nicht erreichbar. Man arbeitet aktuell an 

Alternativen (Stand Anfang April 2017). Das 

gilt nicht für die Anlage „Kronacher Straße“. 

Bitte informiert euch dringend im Vorfeld auf 

www.bamberg-ce.de.

Parkmöglichkeiten:

Die Parkplätze S01 bis S09 findet ihr 

direkt vor der BROSE ARENA. Die Parkge-

bühr beträgt 3 c und ist an den Automa-

ten zu entrichten. Es stehen zwar 1.300 

Parkplätze zur Verfügung, die Arena emp-

fiehlt jedoch, die Shuttlebusse zu nutzen 

(s.o.). Behindertenparkplätze befinden 

sich direkt am Haupteingang. Hier kommt 

ihr über eine Rampe in die Arena. 

Barrierefreiheit: 

Für Rollstuhlfahrer stehen in der BROSE 

ARENA gesonderte Plätze zur Verfügung. 

Für nähere Infos oder auch Tickets (ihr 

benötigt spezielle Tickets dafür!) meldet 

euch unter der Telefonnummer: 0951/23 

8 37. Die gesamte Location ist barrie-

refrei gestaltet und für Gehbehinderte 

problemlos zugänglich. 

Übernachtungsmöglichkeiten
in der Nähe:

Hotel Berliner Ring***

Pödeldorfer Straße 146, 96050 Bamberg

Telefon: (+49) 951/915050

Web: www.hotelberlinerring.de

Entfernung zur Halle: 2 km

Best Western Hotel***

Luitpoldstr. 7, 96052 Bamberg

Telefon: (+49) (0) 951/510 900

E-Mail: info@bwhotel-bamberg.de

Web: www.bwhotel-bamberg.de

Entfernung zur Halle: 3,2 km

Ibis Budget Bamberg**

Ludwigstrasse 20, 96052 Bamberg

Telefon: (+49) (0) 951/50 99 55 0

Web: www.ibis.com/Bamberg 

Entfernung zur Halle: 3,6 km

Anfahrt:
Forchheimer Straße 15, 96050 Bamberg

36



Parkplätze Messe Westfalenhallen Dortmund
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Viktor-Toyka-Straße

*

* steht bis auf weiteres 
   nicht zur Verfügung

Unter dem Überbegriff „Westfalenhallen Dortmund“ verbirgt sich 
ein Messegelände, bestehend aus neun klimatisierten Messehal-
len mit Grundflächen zwischen 1.800 und 10.000 m². Ob Events, 
Tagungen, Kongresse, Weltmeisterschaften oder Konzerte – die 
Westfalenhallen Dortmund bieten seit 1925 immer die optimale 
Location. Wie auch schon im Vorjahr werden die Ehrlich Brothers 
in der Messehalle 1 auftreten und begeistern erneut Jung und Alt.

Gastronomie:

Während der Einlassphase und in der Pause ist die Versorgung an den diversen 

Gastro-Ständen im Umlauf der Westfalenhalle 1 gewährleistet. Hier werden neben 

Getränken natürlich auch Snacks, wie z. B. Pizza, Brezeln und Pommes angeboten.

Westfalenhallen
Dortmund 

58

Anfahrt
Rheinlanddamm 200, 44139 Dortmund

Anfahrt:

... mit dem Auto:

Von der A1 aus Richtung Süden kom-

mend, wechselt ihr am Westhofener 

Kreuz auf die A45 Richtung Dortmund. 

Ihr verlasst die Autobahn bei der 

Ausfahrt Dortmund Süd und folgt der 

B54 nach rechts in Richtung Innenstadt. 

Folgt dem Straßenverlauf so lange 

bis ihr rechter Hand das Radisson Blu 

passiert. Am nächsten großen Verkehrs-

knotenpunkt verlasst ihr die B54 und 

wechselt auf die B1/Rheinlanddamm. 

Ihr befindet euch bereits am sogenann-

ten Westfalenpark. Die Westfalenhallen 

und Parkplätze sind nun ausgeschildert. 

Am besten parkt ihr und orientiert euch 

dann zu Fuß weiter.

Kommt ihr aus dem Norden herunter 

über die A1, dann wechselt am Kreuz 

Dortmund/Unna auf das kurze Endstück 

der A44, die zur B1/Rheinlanddamm 

wird. Folgt der Straße so lange, bis ihr 

das Messegelände erreicht.

Über die A45 aus Nord oder Süd 

kommend, fahrt ihr am Kreuz Dortmund 

West auf die A40 Richtung Dortmund/

Flughafen, die zur B1/Rheinlanddamm 

wird. Folgt nun wieder dem Parkleit-

system.

... mit der Bahn:

Direkt vor den Westfalenhallen befindet 

sich die U-Bahn Station „Westfalen-

halle“.
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Parkmöglichkeiten:

Rund um die Westfalenhallen sind meh-

rere Parkmöglichkeiten. Schaut euch 

hierzu den Lageplan einmal genau an. 

Barrierefreiheit:

Am Haupteingang der Westfalenhalle 1 

befindet sich ein barrierefreier Eingang, 

der zum offiziellen Besuchereinlass der 

jeweiligen Show ebenfalls geöffnet 

wird. Nähere Infos hierzu könnt ihr dem 

beigefügten Plan entnehmen. Barriere-

freie Toiletten sowie eine Rollstuhlfah-

rer-Tribüne sind in der Westfalenhalle 1 

natürlich ebenfalls vorhanden.

Am Haupteingang der Halle 1, sowie 

an der Zufahrt an der B1 werden bei 

Veranstaltungen ausreichend Parkflä-

chen für Besucher mit Einschränkungen 

freigehalten. Besuchern mit einer 

Rollstuhlkarte/einem Rollstuhlsymbol 

werden kostenfreie Parkplätze auf dem 

Gelände gewährt.

Alle anderen Besucher, also mit Schwer-

behindertenausweis und auch ohne, 

bezahlen eine Pkw-Parkgebühr, die 

aktuell 7 c inkl. MwSt. beträgt.

Übernachtungsmöglichkeiten
in der Nähe:

Mercure Hotel Dortmund Messe &

Kongress Westfalenhallen****

Strobelallee 41, Dortmund

Telefon: +49 (0)231 1204-241

Entfernung zur Halle: 6 min. zu Fuß

B&B Hotel Dortmund-Messe***

Wittekindstraße 106, Dortmund

Telefon: +49 (0)231 549550

Entfernung zur Halle: 7 min. zu Fuß

Radisson Blu****

An der Buschmühle 1, Dortmund

Telefon: +49 (0)231 10860

Entfernung zur Halle: 21 min. zu Fuß

(eine Haltestelle mit der U-Bahn,

Station Westfalenhalle)



Steinbock (geb. 22. Dezember – 20. 

Januar) 

„Die eigenen Träume mal angehen, 

nicht nur verdrängen ...“

Deine Zukunft sollte Fokus deines 

Handelns werden. Der bisherige Weg 

war goldrichtig, aber ruhe dich nicht 

auf dem Erfolg aus. Nur was du gibst, 

bekommst du auch zurück. Bring Altlasten langsam mal hinter 

dich - klärende Gespräche scheinen notwendig. Überlege deine 

Entscheidungen gut, nur so können negative Konsequenzen 

vermieden werden.

Wassermann

(geb. 21. Januar –

19. Februar) 

„Beinhart geht es ab hier.“

Verfolge deine Ziele in Liebe 

und Beruf! Achte auf dein 

Verhalten und bringe dich 

selbst auf Höchstleistung. Pass 

jedoch auf, dass deine Partnerschaften nicht zu kurz kommen - 

privat als auch geschäftlich! Sobald deine hart erarbeiteten Ziele 

greifbar sind, denke an deine Gesundheit. 

Fische

(geb. 20. Februar –

20. März) 

„Das Leben klopft an, las-

sen wir's rein und machen 

es groß, ist der Rahmen 

auch klein.“

Die Spannungen lassen nach 

– belass es auch dabei und 

orientiere dich an dem Neuen, 

was vor dir liegt. Deine Lebensfreude und Kreativität kommen 

dir zu Gute. Denk auch an dich und vermeide den Tunnelblick 

und unnötige Anstrengungen. Konzentriere dich auf dein Ziel 

und im Handumdrehen zeigen sich Erfolge.

Widder (geb. 21. März – 20. April) 

„Ich mach mich doch nicht zum 

Affen!“

Folge deinem Herzen, vertraue dir 

selbst und lass’ dich nicht von außen 

beeinflussen. Lerne, auf Probleme und 

Menschen zuzugehen und behalte 

die Nerven. Missverständnisse sorgen 

ständig für schlechte Laune. Räume diese aus dem Weg und 

konzentriere dich wieder auf die wesentlichen Sachen. Entspan-

nung hast du dringend nötig! 

Stier

(geb. 21. April – 21. Mai) 

„Gestern ging's noch.“

Neue Chancen und Wege, 

gepaart mit unsicheren 

Situationen und deiner 

Risikobereitschaft fordern 

deine Aufmerksamkeit. Höre 

auf dein Innerstes, dann wirst du den richtigen Weg finden. Auf 

Überraschungen solltest du verzichten. Die bringen nur neue 

Unklarheiten.

Zwilling (geb. 22. Mai – 21. Juni) 

„Mhhhh ... da ist sie wieder weg. 

Irgendwann klappt es!“

Deine Stimmungsschwankungen machen 

gerade allen zu schaffen. Sei vorsichtig, 

dann bleiben deine Handlungen profes-

sionell. Mit Selbstmitleid wirst du nicht 

weiter kommen. Enttäuschungen sind 

immer hart, aber lass' dich nicht entmutigen. Handle offen, 

dann bleiben dir weitere Enttäuschungen erspart.

Magisches Horoskop/Zitat
Hallo lieber Leser, 
hier kommt dein magisches Horoskop für die nächsten drei Monate. 
Wir haben dir aus deinem reellen Horoskop eine zauberhafte Variante gebastelt und dieses mit passenden Zita-
ten aus der Show ergänzt. 
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Krebs

(geb. 22. Juni – 22. Juli) 

„Es ist verdammt schwierig 

etwas zu erreichen als ein-

zelner Mensch. Wenn viele 

Leute in einem Team an ei-

nem Strang ziehen, können 

sie wirklich viel bewegen.“ 

IM TEAM! Nicht intim! 

Deine Sterne stehen gut. Ein 

bisschen weniger Egoismus und mehr Hilfsbereitschaft bringen 

dir Vorteile. Trenne dich von Altlasten und schaue nach vorn. 

Neue Fähigkeiten und positive Nachrichten stellen deine Be-

scheidenheit auf die Probe. Vorsicht! Nicht übermütig werden.

Löwe

(geb. 23. Juli – 23. August) 

„Hindernisse kann man 

überwinden – mit Magie!“

Eine gute Zeit für gemeinsame 

Projekte. Aber Vorsicht - zu viel 

des Guten kann nach hinten los 

gehen. Dank deiner Begeisterung und deinem Schwung stellen 

sich als bald Erfolge ein, die leider auch Neider hervorrufen. 

Ignoriere sie - mit neuer Energie lassen sich alle Hindernisse 

überwinden.

Jungfrau

(geb. 24. August –

23. September) 

„Kennt ihr das? Man 

wünschst sich Lego und 

bekommt gebrauchtes 

Playmobil.“

Du strotzt vor Power. Nutze 

diese für dich und deine Ideen 

und nicht nur für andere. Bring Klarheit in dein Handeln und 

werde nicht lustlos, sonst trittst du auf der Stelle. Mit Enttäu-

schungen solltest du stark umgehen und nicht zu viele Gefühle 

in deine Projekte stecken. Dein Charme hilft dir in fast jeder 

Situation.

Waage

(geb. 24. September –

23. Oktober) 

„Superhelium – und wo 

hat mich der Wind hinge-

weht ...?“

Nutze dein Selbstvertrauen und 

die neu gewonnene Aner-

kennung, aber bleib' auf dem 

Boden, denn durch deinen Egoismus baut sich Spannung auf. 

Zeig etwas mehr Empathie und Mitgefühl, sonst nimmt dich 

weiterhin keiner ernst. Vergangenes sollte vergessen bleiben 

und lässt dich in deinem Tun zögern. Kopf hoch - ist der Anfang 

gemacht, kommt der Rest fast von allein.

Skorpion

(geb. 24. Oktober –

22. November) 

„So tickt halt der Mensch: 

je mehr Angst er hat, 

desto schneller läuft er im 

Hamsterrad.“

Deine Mühen zahlen sich 

aus. Lege nicht alles auf die 

Goldwaage und zeige mehr Selbstvertrauen! Oftmals ist nur ein 

kleiner Punkt noch zu überwinden, dann stellt sich Erfolg und 

Beständigkeit ein. Nun kannst du mehr Zeit in die Zweisamkeit 

und Entspannung investieren.

Schütze

(geb. 23. November – 

21. Dezember) 

„Da hilft nur Ablen-

kung.“

Anspannungen machen 

sich breit und bringen 

Streit mit sich, aber ab 

Mai ist das Glück auf deiner Seite und du fühlst dich in der 

Lage, deine Grenzen auszutesten. Selbstständigkeit ist dein Zau-

berwort – verlass’ dich nicht auf andere, aber nimm Ratschläge 

entgegen.
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Neue Merchandise Artikel

Anstecker
(motorradstyle)
als Nadel und Magnet

+
Tasse

bei heißen Getränken
verfärbt sich der Becher

Am Zauberstand erhältlich

Heiß

OSTER-Spezial:
In diesem Heft sind lauter Tigerenten versteckt.

Vielleicht ist euch das schon aufgefallen.

Sagt uns einfach die richtige Anzahl der Enten auf

community.ehrlich-brothers-fanclub.com

und ihr habt die Chance auf eine von zwei

Marcel Kösling DVD’s mit seinem Programm:

„Keine halben Sachen“.

Kalt

DVD’s mit Autogramm
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Einzusetzende Wörter

	 4er:	 IPad, Herz, Rose, Seil, Quad

	 5er:	 Danke, Feuer, Loewe, Ringe, Saege, Schuh, Stahl

	 6er:	 Buehne, Hammer, Muenze, Rahmen, Schnee, Tanzen

	 7er:	 Burnout, Ehrlich, Klavier, Traeume

	 8er:	 Brothers, Eisblock, Zauberei

10er:		 Geldschein, Magicdance, Teleporter, Verzaubern, Weltrekord

11er:		 Faszination, Pyrotechnik, Stadionshow, Stahlplatte

12er:		 Klitzeklinos, Monstertruck

15er:		 Maulwurfshuegel

Lösungswort:          

Fügt alle Wörter korrekt in das Gitterrätsel ein 

und ihr erhaltet im rot unterlegten Feld das Lösungswort.

Viel Spaß!!

„Zauberhaftes Rätsel“
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Unsere erste
Spendenaktion
– ein zauberhafter Erfolg

Die Weihnachtszeit ist die Zeit der Besinnlich-
keit, man überrascht gerne seine Liebsten und 
bringt so ihre Augen zum Strahlen. Wir, als 
Ehrlich Brothers Fanclub, haben überlegt, wie 
und wen können wir mit einem magischen
Geschenk überraschen?

Der Gedanke einer Spendenaktion kam auf 

– damit würden wir nicht nur einer einzel-

nen Person eine Freude bereiten, sondern 

vielen Menschen. Durch eine Recherche im 

Internet sind wir auf den Verein Lebens-

hilfe Unna e. V. aufmerksam geworden. Ein 

Verein, der geistig und körperlich einge-

schränkten Menschen ein Zuhause bietet. 

Nach den ersten Gesprächen folgte schnell 

eine Zusage, sodass der Spendenaufruf via 

unserer Homepage und facebook sowie 

Instagram gestartet werden konnte.

Jeder hatte die Möglichkeit, sich für den 

Betrag von 1 c beliebig viele Lose zu kau-

fen, um an der Auslosung der Gewinne, 

einem von Andreas und Chris signierten 

Zauberkasten, eine Ehrlich Brothers Uhr 

oder der DVD zur Stadionshow, teilzu-

nehmen. Die positive Resonanz von euch 

war überwältigend: am 28. Januar 2017 

konnten wir einen Spendenscheck in Höhe 

von 700 c an die Lebenshilfe Unna e. V. 

überreichen. 

Hier sind ein paar Eindrücke von diesem magischen Tag:

Gewinnerin des Platz 1:
Der Gewinn war ein Zauberkasten mit dem Andreas 

selbst das Zaubern angefangen hat.
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Ein zauberhaftes Dankeschön 
geht an:

Ehrlich
Brothers
M A G I C
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www.ehrlich-brothers-fanclub.com
www.facebook.com/EhrlichBrothersFanclub

Homepage Facebook


